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Dein
Sammelpass

Mitmachen 
und 
gewinnen

Sei dabei!
MIT ÖFFI ZUM 
BERG –

GUT FÜR´S 
KLIMA

GUT FÜR 
UNS ALLE

SAMMELN UND GEWINNEN!

MACH MIT – 
SEID DABEI – 
UND GEWINNE !

Dass die Mobilität einen wesentlichen Anteil am CO2 Ausstoß hat ist wohl unumstritten 
und, dass wir alle die Möglichkeit haben dagegen zu steuern, wohl auch.
Aus diesem Grund gibt es bereits seit längerem in unserem Programm auch Angebote für klimafreundliche 
Bergtouren – und es werden immer mehr! Heuer erstmalig auch Kurse, die mit öffentlicher Anreise zu einem 
günstigeren Preis angeboten werden. 
Wer dieses Angebot nutzt; trägt nicht nur zu einer umweltfreundlichen Mobilität bei, sondern hat auch die 
Chance ein Klimaticket für OÖ zu gewinnen!  
(Wahlweise mit einer Kernzone, priv. Aufzahlung zum Klimaticket Österreich möglich.)

WIE? Ganz einfach: Für jede Teilnahme an einer Öffi-Tour oder Kurs vom Alpenverein Linz erhältst du von 
deinem Tourenführer / Kursleiter ein Mobil ohne Auto - Pickerl. Sende deinen vollen Sammelpass ausgefüllt bis 
zum 31.10.2024 an uns: Alpenverein Linz, Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz oder bring ihn einfach vorbei. Anlässlich 
unseres Festabends zum 150 jährigen Bestehen des Alpenverein Linz am 8. Nov 2024 erfolgt dann die Verlosung. 
(der Rechtsweg ist ausgeschlossen)

Bitte hier abtrennenBitte hier abtrennen

Hast du schon gesehen, 
auf der Alpenvereins-APP 
gibt es bereits jede Menge 
Tourenvorschläge für Öffi-
Touren! Schau mal rein: 
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8x Teilnahme an unserem 
"Mobil ohne Auto" Programm 
vom 1.10.2023 – 30.9.2024

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Datum

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Unterschrift

Einsendeschluss   31.10.2024

Verlosung am 8.11.2024 
der Rechtsweg ist ausgeschlossen

Preis  3x OÖ Klimaticket 
(wahlweise mit einer Kernzone))

Alpenverein Linz 
Mobil ohne Auto

Mehr 
erfahren 
und dabei 
sein

Infos
Name 

Mitgliedsnr. Tel. Nr.414 - _ _ _ _ _ _

Alpenverein Linz 
Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz



LinzALPIN | Sommer 2024 5

Das Jahr 2024 wird stark im 
Zeichen unserer 150-jährigen 
Geschichte stehen.

Ein Jahr nach der Gründung des 
Deutschen und Österreichischen 
Alpenvereins wurde in Linz unter 
der Führung von Johann Pollack 
am 20. März 1874 die Sektion Linz 
gegründet. Für dieses Jahr werden 
116 Mitglieder angegeben. Die 
Gründungsmitglieder kamen im 
Wesentlichen aus Kreisen der 
bürgerlichen Geschäftswelt und 
waren zu 98% männlich. Bis zum 
Beginn des ersten Weltkrieges 
1914 hatte sich die Mitgliederzahl 
nahezu verfünffacht und der 
Verein besaß auch seine erste 
Hütte. Zu Beginn des zweiten 
Weltkrieges 1939 gab es etwa 
2.000 Mitglieder. Nach dem 
zweiten Weltkrieg bis etwa 1960 
nahm die Mitgliederzahl kräftig 
zu und betrug in diesem Jahr 
etwa 10.000. Nach einer eher 
gleichbleiben Mitgliederzahl 
bis etwa zu Anfang des neuen 
Jahrtausends kam es seither zu 
einem kräftigen Zuwachs, sodass 
wir heute über 25.000 Mitglieder 
zählen. 

Liebe Linz Alpin Freunde*

Man wird sich nun fragen, wieso 
ein Verein so lange bestehen kann. 
Hier sind wohl vor allem zwei 
Punkte zu nennen: 

• Konsequenter Einsatz  
 für die Vereinsziele, die im   
 Wesentlichen darin bestehen, 
  unseren Mitgliedern und  
 allen Interessierten den Zugang  
 zur Natur und der Bergwelt  
 zu ermöglichen und diese zu  
 schützen. Diese sind seit der  
 Gründung nur wenig verändert 
 worden. 

• Anpassung an die Ver- 
 änderungen, die sich in der  
 Gesellschaft, beim Bergsport  
 und bei den technischen und  
 organisatorischen Möglichkeiten  
 ergeben haben. 
 So sind heute etwa 46% unserer  
 Mitglieder weiblich und es  
 gibt keinerlei gesellschaftliche  
 Schranken. 
 Beim Bergsport vertreten wir  
 Wanderer, Sportkletterer und  
 Mountainbiker gleichermaßen. 
 Bei der Technik sind unsere  
 Hütten auf modernem Stand  
 und bei der Kommunikation  
 nutzen wir die Möglichkeiten 
 des 21. Jahrhundert.  

Herbert Blauhut

*) Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wurde im LinzALPIN die 
Sprachform des generischen Maskulinums angewandt.
Dies ist selbstverständlich geschlechtsunabhängig zu verstehen.

Vorwort

Ich möchte alle Mitglieder 
sehr herzlich einladen, an den 
Veranstaltungen, die aus dem 
Anlass unseres

Jubiläums stattfinden, 
teilzunehmen. 
Diese Veranstaltungen sind in 
diesem Heft angeführt.

Weiters lade ich alle Mitglieder 
ein, sich unsere Festschrift, die für 
unser Jubiläum erstellt wurde, im 
Büro in der Gstöttnerhofstrasse 8 
abzuholen. 

Jahre
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150 Jahre Alpenverein Linz 

Zur Gründung des 
Alpenvereins Linz 
Die Sektion Linz entstand 1874, genau am 20. März 1874 wurde die 
Gründungsversammlung abgehalten. Johann Pollack, ein Linzer Kaufmann, 
Mentor und langjähriger Betreuer der Giselawarte wird der erste Vorstand des 
Vereines.  
Mit ihm bilden die Linzer Albert Kaindl, Lederhändler, Sebastian Lieb, 
Buchhalter, Ludwig Haala, Advokat, Max Semsch, Advokat, Josef Ozlberger, 
k. k. Finanz-Oberkommissär und Carl Reindl, k. k. Notar den ersten 
Vereinsvorstand. 

Das Organigramm der ehrenamtlichen Funktion im Präsidium: 

Der heutige Vereinsvorstand
wird von Herbert Blauhut als Präsident und Hüttenreferent geleitet. 
Alfred Jäger, Elisabeth Buchmann und Gottfried Seisenbacher als Vizepräsidenten, Gerhard Peither und Christiane 
Frauscher als Finanzreferenten, sowie Gerti Gasselsberger als Schriftführerin bilden das engere Präsidium. 

Referent: DI Herbert Blauhut Referenten: Johann Winkler  |  Franz Auer
Hütten Ortsgruppen

Engeres Präsidium
1. Vizepräsident: 
Dr. Alfred Jaeger

2. Vizepäsidentin: 
Mag. Elisabeth Buchmann

3. Vizepräsident: 
Ing. Gottfried Seisenbacher

Präsident 
DI Herbert Blauhut

Finanzreferent: 
Gerhard Peither
Finanzreferent Stv.: 
Dr. Christiane Frauscher
Schriftführerin: 
Dr. Gerti Gasselsberger

Andorf
Bad Leonfelden
Bad Zell
Eferding
Gallneukirchen- 
Engerwitzdorf
Kirchberg-Thening

Leonding
Mauthausen
Neuhofen
Niederwaldkirchen
Oberneukirchen
Ottensheim
Perg

DI Herbert Blauhut

Stefan Krejci

Dr. Kurt Lauf

Johann Winkler

Martin Knoll

DI Franz Höflinger

Hüttenwart 
Hofpürglhütte

Hüttenwart 
Ernst-Seidel Haus

Giselawarte

Hüttenwart 
Linzerhaus Wurzeralm

Hüttenwart 
Linzer Tauplitzhaus

Hüttenw. Stv. Linzer Tauplitzhaus

Manfred Brandstetter-Hoiss

DI Dr. Walter Wolf

Ing. Wolfgang Siegmund

Ulrike Poltura

Dr. Kurt Lauf

Mag. Michaela Jurda-Nosko, MSc

Robert Hartl

Gerhard Leberfinger

Claus Struber

Mag. Gernot Reichart

offen

Mag. Harald Bangerl

Alpinreferent

Beirat Radfahrer

Wegereferent

Sportkletterreferentin

Archivar

Naturschutzreferentin

Tourenreferent

Beirat Senioren

Jugendreferent

MTB Referent

Medienreferent

Klimaschutzreferent

Peuerbach
Riedau
St. Florian
Traun
Waizenkirchen

Das Jubiläumsjahr 2024           
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Alpenverein Linz 

In 150 Jahren 
hat sich der Alpenverein 
Linz naturgemäß stark 
verändert,
so wie sich die technische und gesellschaftliche 
Entwicklung geändert hat.  
Heute steht der Alpenverein Linz auf soliden 
Grundfesten, hat die geschichtlichen Turbulenzen der 
beiden Weltkriege und die dazwischen liegenden Jahre 
der Weltwirtschaftskrise miterlebt und auch überlebt. 
Heute sehen wir uns als moderne Servicestelle 
für ein breites Segment an Naturliebhabern 
und Bergbegeisterten, mit Angeboten für alle 
Altersschichten der Linzer und oberösterreichischen 
Bevölkerung.  
Der Alpenverein als ganzes kann als größter 
Beherbergungsbetrieb sowie als größte Jugend- und 
Berg- Sportorganisation Österreichs bezeichnet 
werden. 
Besonders hervorzuheben sind unsere 
vereinseigenen Hütten und Wege, stellen sie doch 
das kostenintensivste Paket in unserem finanziellen 
Haushalt dar.  
Es sind dies, die Hofpürglhütte in Filzmoos, das 
Linzerhaus auf der Wurzeralm, das Linzer Tauplitzhaus 
auf der Tauplitzalm und das Ernst-Seidel-Haus 
in Gosau, welches heuer 2024 eine Renovierung 
erfahren wird. Zudem sind wir stolz auf unsere eigene 
Aussichtswarte auf dem Lichtenberg, die Giselawarte, 
sowie die Sternsteinwarte, die von unserer Ortsgruppe 
Bad Leonfelden betreut wird. Die Wege als Grundlage 
jeder Wanderung sind für den Touristen und für die 
Bevölkerung schon selbstverständlich geworden. Die 
öffentliche Hand alleine wäre ohne die ehrenamtliche 
Wegerhaltung des Alpenvereins wohl kaum in 
der Lage, das bestehende Netz in der gebotenen 
Qualität zu erhalten. Der Alpenverein Linz mit seinen 
Ortsgruppen betreut ca. 600 km an Wegen in den 
verschiedensten Teilen des Landes, davon zählen 
für den AV Linz selbst 237 km in den Bundesländern 
Oberösterreich, Salzburg und Steiermark. 
Dies alles und noch mehr haben wir in unserer 
Festschrift 2024 – 150 Jahre Alpenverein Linz 
dokumentiert und in verständlicher und 
ansprechender Grafik für Euch als AV Mitglieder und 
für die Öffentlichkeit erstellt. Wir laden Euch ein, 
kommt in die Geschäftsstelle in Linz und holt Euch ein 
Exemplar ab.  
Wir wollen diese Festschrift nicht als Selbstzweck 
erstellt haben, sondern als informative Leistungsschau 
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Die Festschrift 2024 – 
150 Jahre Alpenverein Linz

Das 150-jährige Bestandsjubiläum 
unseres Vereins ist ein 
gebührender Anlass für eine 
Festschrift, eine Zusammenfassung 
der wichtigsten Ereignisse 
in der Geschichte sowie eine 
Leistungsschau zur aktuell 
bestehenden Organisation. 

Es ist uns sehr wichtig, den 
Verein in seiner ganzen Vielfalt 
abzubilden, die Organisation, die 
Mitglieder und Ehrenmitglieder, 
vor allem die vielen 
ehrenamtlichen Funktionen und 
die sehr aktiven 18 Ortsgruppen in 
ganz Oberösterreich. Die Beiträge 
umfassen die Kernkompetenzen 
des Bergsport Alpin, des 
Sportkletterns und die Kletterhalle 
Am Turm, die heuer ebenfalls 
ein Jubiläum feiert, 15 Jahre 
Klettern am Turm, erweitert um 
die Gruppen der Mountain-Biker 
und Radfahrer. So wichtig wie die 
Bemühungen um die Ausbildung 
der Alpenvereinsjugend zum 
sicheren Naturerlebnis, ist uns 

Jubiläumsjahr 
2024 – 
Veranstaltungen  

150 Jahre Alpenverein Linz 

150 Jahre | Alpenverein Linz1

Jahre

FESTSCHRIFT
2024

Samstag, 16. März 2024 
Eröffnung des Jubiläumsjahres auf dem Linzer Hausberg und der GIS 
• Individueller Aufstieg auf den Lichtenberg 
• Führungen auf der Gisela-Warte 
• Jagatee und Würsteln beim GH Zur GIS 
Anstieg bzw. Anfahrt zu Fuß, mit dem Rad, mit dem Bus, oder wie auch 
immer individuell geplant. 
Geselliger Ausklang im Gasthaus Zur GIS. 

Freitag, 5. April 2024
Jahreshauptversammlung des AV Linz 
Jährliche Hauptversammlung entsprechend den 
Vereinssatzungen. Ort und Details werden noch    
bekanntgegeben.

die Betreuung der Senioren in 
ihren Wanderungen. Die Natur 
erleben, Freude haben und sicher 
wieder nach Hause kommen, das 
ist der Leitsatz. Dabei werden dem 
Naturschutz und dem Klimaschutz 
in unserer Betrachtung ein sehr 
hoher Stellenwert eingeräumt, die 
Notwendigkeit zur Erhaltung einer 
intakten Umwelt ist ersichtlich, 
wenn wir die Wetterkapriolen der 
letzten Jahre und den Schwund 
der Gletscher in ihrer aktuellen 
Ausprägung verfolgen. 
Die Kultur am Berg war von 
Beginn der Alpenvereinsidee ein 
ständiger Begleiter, Malerei am 
Berg und in der Natur, sowie später 
die Fotografie, waren einerseits 
Wissensvermittler, andererseits 
von hohem künstlerischem 
Anspruch geprägt. Die alpinen 
Zentren München und Innsbruck 
haben große wertvolle Schätze an 
Kunstwerken in ihren Archiven. 
2024 wird das Stadtmuseum 
NORDICO eine Sonderausstellung 
zum Thema „Sommerfrische“ 
bieten, wobei der Alpenverein Linz 

in der Ausstellung mit Exponaten 
vertreten sein wird. Wir gehen 
in der Festschrift darauf ein, 
um auf die Ausstellung speziell 
hinzuweisen. 
Wir haben uns bewusst auf einen 
Vertrieb ohne Verkauf entschieden 
und sind der Ansicht, dass eine 
angemessene Spende - per 
beiliegendem Erlagschein - für 
eine schöne Wertschätzung dieser 
Arbeit stehen kann. Wir freuen uns 
über jeden Betrag; die Druck- und 
Versandkosten belaufen sich auf 
etwa 18 € je Stück. 
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Alpenverein Linz 

Samstag, 20. April 2024 
Ersatztermin 27. April .2024 
150 Hm im Eferdinger Landl 
Frühlingswanderung Umgebung Eferding 
• Anreise mit Lokalbahn aus Linz 
• Bus zur Schanzenanlage in Hinzenbach 
• Wanderung zur Ruine Schaunburg 
• und weiter nach Pupping 
• Bus zurück nach Linz 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Donnerstag, 2. Mai – Freitag, 3. Mai 2024 
150 km Jubiläumsradtour 
AV150 Jubiläums-Radausfahrt 
• 2-tägige Ausfahrt
• für Mitglieder/Nichtmitglieder des AV
• mit ausgebildeten Radbegleitern
• zwei 75 km lange Tagestouren ins Inn- und 
 Mühlviertel
• es werden insgesamt 11 Ortsgruppen des 
 Alpenvereins Linz besucht
• Einstieg entlang der Strecke möglich
Anmeldung erforderlich!

Tour I: Andorf (per Zug) – Riedau – Waizenkirchen – 
Eferding - Kirchberg/Thening - Leonding - Linz. 
(73 km, 600 hm)

Tour II: HSt Neuhaus in Niederwaldkirchen – Ober-
neukirchen - Bad Leonfelden – Gallneukirchen – 
Mauthausen – Linz (per Zug). (77 km, ca. 1.000 hm)

Dienstag, 7. Mai 2024
Eröffnung 
Ausstellung SOMMERFRISCHE 
Sonderausstellung im Stadtmuseum NORDICO, 
Linz 
• Eröffnung am 07.05.2024 19:00 Uhr 
• Dauer von 08.05 bis 25.08.2024 
Termine für Führungen für AV Mitglieder und 
weitere Details werden noch bekanntgegeben

Freitag, 7. Juni 2024 
AV Linz - 150 Jahre, Tag der offenen Tür  
Kletterhalle des AV Linz AM TURM  
150 Jahre AV + 15 Jahre AM TURM 
• Leistungsschau des AV Linz, mit Presse  
• Publikums- und Schnupperklettern

Samstag, 8. Juni 2024 
Landesmeisterschaft im Sportklettern 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Freitag, 28. Juni 2024 
Bike-Event und Peterlfeuer 
Event für MTB Gruppe und Jugend 
• Peterlfeuer  
• Bike Park Event 
• Evtl. Zelten für AV Jugend 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Samstag, 6. Juli – Sonntag, 7. Juli 2024 
150er Jubiläums-Hochtour Dachstein 
• Hochtour im Sommerprogramm 2024 
• Übernachtung auf der Adamek Hütte 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Samstag, 24. Aug. – Sonntag, 25. Aug. 2024  
Bergsporttag auf der Taupliltzalm 
Vielfältiges Angebot in diversen Sparten des 
Bergsports. 
Organisiert von unserer Ortsgruppe Waizenkirchen.

Sonntag, 22. September 2024

Naturschutz, Jugend und Geselliges auf der 
Wurzeralm 
Almtag des AV Linz auf der Wurzeralm 
• Naturschutzthemen 
• Jugendaktivitäten 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Samstag, 28. Sept. – Sonntag, 29. Sept. 2024 
Klettern auf der Hofpürglhütte 
• Klettern mit Heinz 
• Kulinarisches von Regina 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Dienstag, 1. Okt. und Donnerstag, 3. Okt. 2024 
150er Jubiläumswanderung Senioren 
Dienstag Gruppe 1  
Donnerstag Gruppe 2 und Gruppe 3 "Edelweiss" 
• öffentliche Veranstaltung 
• größere Anzahl evtl. mit Bussen 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Freitag, 8. November 2024 
Festabend 150 Jahre AV Linz 
• Festabend und Jubiläumsfeier  
• im Oberbankforum 
• Abschluß des Jubeljahres 
Details werden noch bekanntgegeben. 

Samstag, 14. Dezember 2024 
Christkindl-Wanderung zum 150er Jubiläum  
• Weitwanderer und AV Linz  
• Weitwanderung zum Jahresabschluss 
Details werden noch bekanntgegeben. 
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AV Linz – 150 Jahre Sicher unterwegs im Winter 
Beim Alpenverein Linz lernen, wie Bergsport sicher geht

Der Veranstaltungsreigen 
zum Jubiläumsjahr 2024 des 
Alpenvereins Linz ist eröffnet. 
Naturgemäß ist der Winter und 
Winterveranstaltungen in den 
Bergen das erste in einem neuen 
Jahr.

Am Sonntag den 4. Februar 2024 
startet eine kleine aber feine 
Gesellschaft im Mannschaftsbus 
nach Tauplitz. Der Schnuppertag 
für Skitouren und Offpist, mit allen 
notwendigen Vorausetzungen 
für eine sichere Tour, Sicherheit 
am Berg, Lawinenüberblick, LVS 
Nutzung, und die Empfehlungen 
zu Stop or Go, das alles steht heute 
am Programm. Eine Veranstaltung 
draußen im Schnee und auf dem 
Berg, nur leider ist das Wetter nicht 
ganz rechtzeitig dazu passend. 
Schon am Parkplatz in Tauplitz 
stellt uns Manfred die erste Stop 
or Go Entscheidung, sollen wir 
gleich auffahren oder ist doch ein 
Theorieblock über Sicherheit am 

150 Jahre Alpenverein Linz 

Der Neuschnee, nicht viel aber 
griffig, erleichtert die Abfahrt 
wieder hinunter auf den Almboden 
der Tauplitzalm und das neuerliche 
Auffellen zum Überqueren der Alm 
hinüber zum Linzer Tauplitzhaus, 
wird als weitere Trainingseinheit 
verkraftet. Birgit und Uwe freuen 
sich über unseren Besuch, warten 
mit einem feinen Nepal-Stew auf 
und siehe da, als wir die Linzer AV 
Herberge wieder verlassen, wird es 
hell, der Grimming grüßt herüber, 
die Wolken verziehen sich langsam. 
Spät aber doch, einer schönen 
Abfahrt nach Tauplitz steht nichts 
mehr im Wege.

         gilt unseren Tourenführern 
Manfred Brandstetter-Hoiss 
und Thomas Schenk für die 
professionelle und erstklassige 
Einstimmung und Unterweisung 
auf sichere und freudvolle 
Skitouren.
Der Einstieg in den 
Veranstaltungsplan zum 
Jubiläumsjahr 2024 – 150 Jahre 
Alpenverein Linz ist getan.

Berg auch in einem Cafe in der 
Talstation lehrbar? 
Es ist. Der Lawinenbericht kann 
viel bequemer vom Kaffeetisch aus 
abgefragt werden, Stufe 1, also doch 
Go. 
Eine Regenstunde überstehen 
wir dabei schon trocken bei der 
Einführung über die Sicherheit 
am Berg und Tourenplanung. 
Nachdem der Kaffee getrunken, 
das Frühstücksweckerl verzehrt 
war, hält uns auch kein schlechtes 
Wetter, wir nehmen den Sessellift 
auf die Tauplitzalm. 
Wind und Graupel empfangen uns, 
werden aber zusehends weniger, 
nur der Nebel ist hartnäckig, das 
„White-Out im dichten Nebel“ lässt 
uns nicht ganz auf den Gipfel des 
Lawinensteins kommen, und schon 
gar nicht sehen. 
Dabei haben wir während 
des Aufstiegs am Hang nach 
dem Krallersee so hartnäckig 
und ehrgeizig am Stil unserer 
Spitzkehren gefeilt… es sollte halt 
nicht sein. 

Der Dank
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Alpenverein Linz 

Wie schon erwähnt, bereitet das Nordico Stadtmuseum Linz eine 
Sonderausstellung zum Thema „Sommerfrische. Naherholung im Mühlviertel 
und Salzkammergut“ vor und wird diese ab 8. Mai der Öffentlichkeit vorstellen.
Der Alpenverein Linz ist in dieser Ausstellung mit Exponaten vertreten. 
In einer Kooperation mit der Kunstuniversität Linz und dem Alpenverein Linz 
wird in der Ausstellung das Mühlviertel als Ort der Sommerfrische entlang 
des Pferdeeisenbahnweges thematisiert. Studierende der Kunstuniversität 
sind gemeinsam mit Wanderführern des Alpenvereins entlang eines Teils 
des Pferdeeisenbahnweges nach Kerschbaum gewandert und haben sich in 
verschiedenen Zugängen der Landschaft und ihren Besonderheiten genähert. 
Die daraus entstandenen Werke werden in die Ausstellung im Nordico 
Stadtmuseum Linz zu sehen sein. Es wird interessant und spannend, wir 
freuen uns heute schon auf diese Ausstellung. 
Alle Mitglieder des Alpenvereines werden die Ausstellung „Linz auf 
Sommerfrische. Naherholung im Mühlviertel und Salzkammergut“ gegen 
Vorlage des Mitgliedsausweises zum ermäßigten Eintritt besuchen können.  

Do. 16.5.2024 um 18 Uhr, Fr. 17.5.2024 um 15 Uhr, 
Do. 23.5.2024 um 18 Uhr, Fr. 24.5.2024 um 15 Uhr 
Limitierte Teilnehmerzahl pro Termin: 25 Personen.

An folgenden Terminen wird für Alpenvereinsmitglieder und Ehrenamtliche bei freiem Eintritt die Möglichkeit 
geboten, die Ausstellung mit Führung zu besuchen:

Kultur – 
Ausstellung NORDICO

! Wir ersuchen dazu um Anmeldung in der 
Geschäftsstelle des Alpenverein Linz, Gstöttnerhof 
Straße 8,4040 Linz, Tel. 0732 / 773295.
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150 Jahre Alpenverein Linz 

Der Alpenverein Linz will mit einer kleinen Serie an praktischen 
und informativen Getränkeuntersetzern, man kann auch ruhig 
„Bierdeckel“ dazu sagen, auf die Hütten und Warten aufmerksam 
machen.
Wir wollen vielleicht den einen oder anderen Sammler dazu 
bewegen, die farbigen Motive auch in natura zu besuchen, dort 
die kulinarischen Schmankerl unserer Hüttenwirtinnen und -wirte 
zu genießen, oder auch eine Übernachtung in Verbindung mit 
schönen Wanderungen und Bergtouren zu wagen.

Untersetzer für kühle Getränke… 

Bierdeckel-107mm.indd   7Bierdeckel-107mm.indd   7 19.12.23   18:3419.12.23   18:34

Bierdeckel-107mm.indd   1Bierdeckel-107mm.indd   1 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Bierdeckel-107mm.indd   2Bierdeckel-107mm.indd   2 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Bierdeckel-107mm.indd   6Bierdeckel-107mm.indd   6 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Bierdeckel-107mm.indd   5Bierdeckel-107mm.indd   5 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Bierdeckel-107mm.indd   4Bierdeckel-107mm.indd   4 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Bierdeckel-107mm.indd   3Bierdeckel-107mm.indd   3 20.12.23   06:4720.12.23   06:47

Diese Bierdeckel 

werden auf unseren 

Hütten in begrenzter 

Auflage artgerechte 

Verwendung finden, sollte 

der eine oder andere sich 

auf Reisen machen, uns 

sei es recht.
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Hütten

Gleich nach Ostern geht es unserem 
Schmuckstück in Gosau an den 
Kragen – ein tolles Team scharrt 
schon in den Startlöchern!

Was dabei       
    rauskommt
erfahrt ihr auf unserer Website! 

Nur soviel sei verraten: 
geplant sind 2 getrennt voneinander 
begehbare und nutzbare Wohn- 
einheiten mit jeweils 5-6 Schlaf- 
möglichkeiten – der Charakter des 
Hauses soll dadurch aber nicht 
verändert werden.

Aufgrund der unsicheren Bauphase sind 
Buchungen nicht schon wie gewohnt im 
März, sondern erst voraussichtlich 
ab Oktober möglich.

 
Näheres darüber gibt´s im nächsten 
LinzALPIN-Heft 
(erscheint im September/Oktober 2024).

Ernst Seidel 
Talherberge
Startschuss für die 
Umbau- und 
Renovierungsarbeiten
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Neues aus dem Verein

Freitag, 5. April 2024, Beginn 18.00 Uhr  | Oberbank Donau Forum in Linz, Untere Donaulände 28

Schriftliche Anträge unserer Mitglieder zu dieser Hauptversammlung können bis zum  
27. März 2024 im AV-Büro eingebracht werden.

1. Begrüßung 

2. Ehrung unserer Jubilare mit Gemeinschaftsfotos 

3. Grußworte der Ehrengäste 

4. Genehmigung der Tagesordnung 

5. Totengedenken 

6. Tätigkeitsbericht des Präsidenten 

7. Gratulation an Tourenführer für absolvierte   
 Ausbildung 

8. Bericht des Finanzreferenten über das Vereinsjahr 
 2023 und Voranschlag für 2024 

9. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des  
 Finanzreferenten und des Präsidiums 

10. Änderung der Geschäftsordnung 

11. Wahlen in das Präsidium 

12. Gastvortrag: Risk’n Fun 

13. Anträge unserer Mitglieder 

14. Allfälliges 

15. Bewirtung mit gemütlichem Beisammensein 

Das Präsidium lädt alle 
Mitglieder des Linzer 
Alpenvereins herzlich 
zur Teilnahme an der 
Hauptversammlung ein.

Aus organisatorischen Gründen 
ist eine Anmeldung bis 
spätestens 22. März unbedingt 
erforderlich. Im Anschluss an 
die  Veranstaltung laden wir zu 
einem Imbiss ein. 

Das Oberbank Donau Forum 
ist mit den Buslinien 19 oder 27 
günstig erreichbar.  

Alle Jubilare erhalten 
bezüglich Verleihung der 
Ehrenzeichen zusätzlich noch 
eine persönliche Einladung 
per Post. Die Ehrenzeichen 
werden unmittelbar vor der 
Hauptversammlung ab 17.30 Uhr 
überreicht. 

Ta
ge

so
rd

nu
ng

Einladung  zur Jahreshauptversammlung  

IN MEMORIAM 
Katharina Steiner ist am Sonntag, 
14. Jänner 2024 verstorben.

Sie wirkte von 1967 bis 2004 sehr 
erfolgreich als Hüttenwirtin.

2000 wurde ihr die 
Ehrenmitgliedschaft für die 
langjährige Unterstützung des Katharina Steiner

AV Linz als legendäre und weitum 
bekannte Hüttenwirtin auf der 
Hofpürglhütte verliehen. 

Den Hinterbliebenen möchten wir 
auch auf diesem Wege unser Beileid 
aussprechen.

16
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Neues aus dem Verein

Der Alpenverein Linz bedankt sich ganz herzlich bei all 
seinen Spendern, ohne diese weitere Unterstützung wäre 
Vieles nicht möglich.

Damit Sie nicht nur von den verwirklichten Projekten 
profitieren, sondern auch Steuern sparen können, 
sind wir – als gemeinnütziger Verein – darum 
bemüht, uns zukünftig zu den steuerbegünstigten 
Spendenempfängern zählen zu können. 

Elke Jammernegg
Rainer Denk
Mag. Veronika Kaltenberger
Alexander Borgers
Oswald Kalkbrener
Wolfgang Atzlesberger
Ulrike Gaßner
Klaus Schmollmüller
DI Peter u. Walburgis Rechberger
Waltraud Bogengruber
Mag. Kurt Huemer
Dr. Edith Oberascher
Christa Maria Allhuter
Mag. Stefan Gottwald
Edith Danner
Dr. Ernst u. Elisabeth Moser
Igor Retschitsky
Werner Schwyhla
Herbert Weyermüller
Christine Aigner
Dr. Maria Garstenauer
Thomas Stegfellner
Maria Schlöglhofer
Dr. Gottfried u. Gudrun Kolb
Franz Grabner
Manfred Leger
Gerlinde Glawar
Johann Pfenningberger
Annemarie Zamazal
Franz u. Theresia Leitner 
Dr. Johann Hollerweger
Alfred Hipfl
Josef Eder
Hanslmayr Friedrich
DI. Dr. Michael Strobl
Maximilian u. Maria 
   Weidenhiller
Anna Mayrhofer
Karl Feichtner
Gertrude Egginger
Theresia Mühlböck
Brigitte Skvaric, Günter Skvaric
Ing. Franz Zeinhofer

€ 50 Alpenverein 
 Edelweiss 
   Zweig d. OEAV

€ 50 Alpenverein TK Linz

€ 50 Ing. Roland Kretz

€ 50 Herta Böck

€ 50 Leopold u. Ursula 
 Kohl

€ 50 Johann Haberfellner

€ 50 Ing. Wolfgang u.  
 Gisela Siegmund 

€ 60 Hinke Helwin und  
 Stepnow Barbara

€ 100 Dr. Peter Reinberg  
 u. Gabriele

€ 100 Dr. Karl Anderle

€ 100 Dr. Thomas Poltura

€ 100 Ö.  Alpenverein,  
 Sektion Vöcklabruck

€ 100 Ö. Alpenverein 
 Sektion Klagenfurt

€ 100 Gemeinde Filzmoos

€ 150 Alpenverein Austria

€ 150 DI Wilfried Blauhut

€ 200 Mag. Niklas u. 
 Nathalie Salm jun.

Festschrift
€ 50 – 230 

Spenden 
€ 50

€ 50 – 100

€ 100 – 200

€ 600

€ 200 – 300

Zum Zeitpunkt des Redaktionsschlusses sind die 
weiteren notwendigen Schritte für die Umsetzung noch 
nicht restlos geklärt. Sobald wir alle Voraussetzungen 
organisatorischer Art geschaffen und rechtlich die 
Anerkennung erhalten haben, werden wir Sie davon 
umgehend in Kenntnis setzen:   

Auf unserer Homepage, allen sozialen Kanälen und auch 
In der nächsten Ausgabe von LinzALPIN. 

DI Dr. Sellner Jörg
Dr. Wolfgang Seitz
Jakob Frank
Ing. Friedrich Sonnberger
Josef Hrusca
Dr. Andrea Trenkler
Mag. Bernhard Riese
Alfred Schwung
Ilse Lindmeier
Anna Brandstätter
Joachim Neulinger
Elfriede Pallausch
Annemarie Peterseil 
Astrid Menner
Mag. Dr. Thomas Uebe
Ferdinand Goldmann
Andreas Asanger
Hilda Hain
Mag. Robert Püschner
Gerlinde Eichinger
Mag. Günther u. Sabine 
     Hintringert
Hilde Neßler
Christine und Hartmut 
     Rochawanski
Helene Aichinger
Franz Durstberger
Elisabeth Zaretzer 
Dr. Thumfart Johann

 
 
Dr. Karl u. Mag. Silvia Mayrhofer
Christine Wenninger
Ulrich Baumgartner
Karl und Helene Goldmann
Ing. Stefan Schiesser
Ing. Klaus Schwarzberger
Alexander Kunz
Georg Adam Starhemberg
Ing. Martin Josef Kast u. Sabine
Kurt Gruber
Klaus Kaindleinsberger
Ewald Brandstetter
Ing. Richard Schropp
Dr. Monika u. Christoph Kaindl 

Gottfried Maier
Ing. Herbert Ebner
Dr. Rolf Moser
Ing. Georg Hofmann
Mag. Elisabeth Junge-Roller
Waltraud Meindl 
Mag. Ulrike Costa 
DDr. Robert Ehrlich
DI Christof u. Mag. Andrea Ertl
Walchshofer Karl
Horst Schmid
Andreas Steindl
Dr. Michael Lackner
DI Herbert Rudolf u. Ingrid
     Spatschek
Johanna Schuster
Franz Füreder
DI Thomas Heinz Bürgler
Erich Graschy
Dr. Ulrike Hehenwarter
DI Wilfried Blauhut
Mag Margit Kreuzer
Wolfgang Schwaiger
Christa Zehethofer
Kurt Hasiweder
Therese Auer

DI Karl Födermayr
Ing. Eckart u. Elisabeth Bernert
Dr. Andreas Pissenberger
Marianne Zeden
Gebrüder Lang Bau
Harald Schwaighofer

Mag. Kurt Weiss
Mag. Dr. Horst Weixlbaumer

Gisbert Heiserer

Spenden – herzlichen Dank

Danke
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Neues aus dem Verein

Wir laden euch ein, die Antwort auf die Frage selbst 
herauszufinden, ein paar Denkanstöße können wir 
aus unserer Erfahrung und Gesprächen mit unseren 
Ehrenamtlichen allerdings liefern.

Der ganze Alpenverein basiert auf dem Einsatz von 
Ehrenamtlichen, ohne sie würde es den Verein in 
der Form nicht geben. So sind es mehr als 15.000 
Funktionär*innen und tausende Freiwillige die sich 
ehrenamtlich in ganz Österreich für den Verein 
engagieren. 

Die Motive sind dabei vielfältig. Am häufigsten geben 
Ehrenamtliche an, ihre Tätigkeit mache ihnen Spaß. 
Weitere wichtige Gründe, sind der Wunsch, die 
Gesellschaft mitzugestalten und das Verlangen mit 
anderen Menschen zusammenzukommen.

In den Werten, die dem Verein zugrunde liegen, 
sollte man sich wiederfinden. Neben dem 
Bergsport und dem Erhalt der alpinen Infrastruktur, 
sind der Schutz der Alpen und die Förderung 
der Jugendarbeit zentrale Themen. Die dafür 
nötigen und daraus resultierenden Aufgaben sind 
vielfältig, ob Tourenführer oder Wegemitarbeiterin, 
Hüttenwart, Vorstandsmitglied oder Teil des 
Jugendteams. Fundamentierte Unterstützung für 
die Arbeit im jeweiligen Bereich, liefern eine ganze 
Menge umfassender Ausbildungen der Alpenvereins 
Akademie. 

Trotz der vielseitigen Betätigungsfelder verbindet 
unsere Ehrenamtlichen ihre Begeisterung für den 
Bergsport und die alpine Natur. In einem Kreis 
aus Gleichgesinnten mitzuarbeiten und gemeinsam 
etwas zu bewegen, motiviert und gibt der 
ehrenamtlichen Tätigkeit einen Sinn – und oftmals 
bleiben wunderbare Erinnerungen an die Erlebnisse 
in dieser starken Gemeinschaft.

Ehrenamt tut der 
Gesellschaft und 
der Seele gut,            
aber warum ist das so? Mitglieder des Alpenvereins Linz können die 

Rechnung zur Zahlung des Mitgliedsbeitrags nun 
auch per E-Mail erhalten. 

Zur Erinnerung: Normalerweise wird die 
Mitgliedskarte samt Zahlungsinfo bzw. Zahlschein im 
Dezember per Post verschickt. Zudem können alle 
Mitglieder, die sich auf der Service-Plattform 
www.mein.alpenverein.at registrieren, dort die 
eigene, sowie die Mitgliedskarten der Familie 
herunterladen und ausdrucken. Dies findet, 
insbesondere beim Verlust der Mitgliedkarte, schon 
seit geraumer Zeit Anklang.
Neu ist nun, dass Mitglieder auf den Postversand 
des „Mitgliedskarterls“ verzichten können, da dies 
einerseits Postwege und CO2 und andererseits 
Druckkosten spart. 
Aktiviert man die entsprechende Funktion in 
www.mein.alpenverein.at, so bekommt man anstatt 
eines Briefs im Dezember eine E-Mail mit der 
Rechnung über den Mitgliedbeitrag. Ab 1.1. des 
jeweiligen Jahres, kann die Mitgliedskarte (und ggfs. 
die Mitgliedskarten der Familienangehörigen) nach 
Zahlungseingang heruntergeladen werden. 
Achtung: im Familienverbund kann die Einstellung 
nur vom im System hinterlegten Postempfänger 
vorgenommen werden. Wer das ist, kann ganz 
einfach im LinzAlpin-Center geändert werden. Wir 
ersuchen im Bedarfsfall um einen kurzen Anruf. 

Digitale Mitgliedskarten &
Beitragsvorschreibung 
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Neues aus dem Verein
Einen beachtlichen Beitrag zu diesen 
Erlebnissen liefert die wunderbare Natur 
in der wir uns meist bewegen. Ein Großteil 
der Arbeit im Verein findet im Freien, an 
der frischen Luft statt – sei es auf Tour, 
auf der Hütte, bei der Instandhaltung der 
Wege oder beim handfesten Einsatz für 
den Erhalt unserer Naturjuwele.

Und dieser gelingt, nicht zuletzt 
da der Alpenverein als Non-
Profit-Organisation national und 
international hohes Ansehen genießt. 
Als anerkannte Umweltorganisation 
und Interessensvertretung von 
Bergsportler*innen und 
Naturbegeisterten hat die 
Stimme des Alpenvereins auch 
gesellschaftspolitisches Gewicht.

Ehrenamtlicher Einsatz ermöglicht 
nicht nur das Erleben einzigartiger 
Naturmomente, sondern fördert 
auch die persönliche Entwicklung, 
etwa durch den Einblick in neue 
Themengebiete, interessante 
Kontakte oder durch die Möglichkeit, 
eigenes Vorwissen miteinzubringen. 
Nicht zuletzt wächst man an 
Herausforderungen und außerhalb 
der Comfort-Zone. Und vom eigenen 
Wachstum profitiert man nicht nur 
privat, sondern mitunter auch beruflich.

Was gibt es also 
Schöneres, als Zeit 
mit Freunden in 
der Natur zu 
verbringen – und 
dabei auch noch 
einen Beitrag für die 
Gemeinschaft zu 
leisten?

An alle Ehrenamtlichen,
 die jedes Jahr unser   
 Edelweiß zum
Blühen bringen!

Danke!

Flyer Ehrenamt.indd   1 28.08.15   09:47

Wir laden dich ein, Teil dieses aktiven Teams zu 
werden und gemeinsam mit uns die Faszination 
der alpinen Welt zu erleben und zu bewahren – 

bei uns findest 
 du die passende 
    Herausforderung!
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Vielen unserer Mitglieder ist ja bekannt, dass die 
Hauptversammlung des gesamtösterreichischen 
Alpenvereins alljährlich an einem anderen Standort 
durchgeführt wird. Diesmal fand dieses wichtige Event 
im schönen Vorarlberg statt. Nach organisatorischen 
Startschwierigkeiten – ursprünglich war das Kleine 
Walserstal als Veranstaltungsort vorgesehen gewesen, 
was letztlich an der mangelnden Bettenkapazität im 
Oktober scheiterte – trafen sich die Delegierten dann 
in Rankweil, unweit der Grenze zu Liechtenstein.

Trotz der langen Anfahrt war der Linzer AV mit 
insgesamt 7 Personen vertreten. Für zwei von uns 
begann das Programm bereits am Donnerstag, den 
19.10. mit der Sitzung des Bundesausschusses, der 
Rest startete dann am Freitag mit den Workshops, 
bis wir schließlich alle gemeinsam die ganztägige 
Hauptversammlung am Samstag und am Abend dann 
auch den Festabend besuchten. Am Sonntag rundeten 
wir unseren Vorarlberg-Aufenthalt noch mit einer 
Führung durch die kleine Stadt Feldkirch ab, bevor 
wir wieder - natürlich umweltfreundlich per Zug und 
Schienenersatzverkehr – die Heimreise antraten.

Aus dem umfangreichen Programm der 
Hautversammlung möchte ich drei Themen 
herausgreifen und näher darüber berichten:

Ermacora geht – Dunkel-Schwarzenberger kommt 
Die HV 2023 war geprägt vom Wechsel im Präsidium: 
Andreas Ermacora, der insgesamt 31 Jahre Mitglied des 
Präsidiums war, davon 10 Jahre lang als ehrenamtlicher 
Präsident, stand für eine weitere Funktionsperiode 
nicht mehr zur Verfügung. Auch die Vizepräsidenten 
Walter Wegscheider und Ingrid Hayek kandidierten für 
keine weitere Periode. So wählten die Delegierten der 
Sektionen Gerald Dunkel-Schwarzenberger, der bisher 
Vizepräsident war, zum neuen Präsidenten sowie Elke 
Bernhard, André Blaser und Markus Welzl zu neuen 
Vizepräsidenten.

Ermacora erhielt zum Abschied vom anwesenden 
Gesundheits- und Sozialminister Johannes Rauch als 
Anerkennung für sein überwältigendes Engagement 
das Goldene Ehrenzeichen für Verdienste um die 
Republik Österreich verliehen.

Kinderschutzkonzept 
Ein wesentlicher Beschluss der Delegierten 
betraf die Implementierung des von der AV-
Jugend ausgearbeiteten Kinderschutz- und 
Gewaltpräventionskonzeptes mit dem Ziel, Kinder und 
Jugendliche im Alpenverein bestmöglich vor Gewalt 
zu schützen, indem einerseits ein wertschätzendes 

Wechsel im Bundesausschuss
Abschließend noch eine persönliche Bemerkung: 
nach 15 Jahren als Vertreterin des Landesverbandes 
Oberösterreich im Gremium des Bundesausschusses 
wollte ich diese Funktion in jüngere Hände legen und 
es freut mich sehr, dass sich mit Ulrike Poltura nun 
eine engagierte Alpinistin und Kletterin für dieses 
Ehrenamt zur Verfügung stellt und somit wieder eine 
Vertreterin des AV Linz im Bundesausschuss mitwirken 
darf. Ich wünsche ihr alles Gute und viel Geduld für die 
manchmal zähen Diskussionen zur Weiterentwicklung 
des Alpenvereins!
2024 wird die Anreise zur Hauptversammlung für 
uns Linzer nicht mehr so weit sein, da diese in Steyr 
stattfinden wird. Auch in Steyr werden wieder Weichen 
für die Zukunft des Alpenvereins gestellt werden.

Neues aus dem Verein
Hauptversammlung 
in Rankweil
21. Oktober 2023

und bewusstes Miteinander gepflegt wird, andererseits 
aber auch eine Sensibilisierung bzw. eine klare Haltung 
gegen gewaltvolles und grenzverletzendes Handeln 
festgelegt wird.

Umwelt-, Natur- und Klimaschutz wird großgeschrieben! 
Breiten Raum nehmen mittlerweile die Bemühungen 
des Alpenvereins zu diesem Thema ein:

So wurde auch diesmal wieder drei Hütten das 
Umweltgütesiegel verliehen – eine gar nicht so 
leicht zu erlangende Auszeichnung für einen 
möglichst umweltgerechten und energieeffizienten 
Hüttenbetrieb, womit der Klimafußabdruck der 
Hütten so klein wie möglich gehalten werden soll. 
Ausgezeichnet wurden das Arthur von Schmidt-Haus 
(Ankogelgruppe), die Franz Senn-Hütte (Stubaier 
Alpen) und das Freschenhaus (Bregenzerwald).

Besonders erfreulich für den Alpenverein Linz war 
die Erringung des 2. Platzes im Ranking der umwelt- 
und klimafreundlichen Bemühungen der Sektionen. 
Anstatt wie bisher die Sektionen mit dem größten 
Mitgliederzuwachs vor den Vorhang zu holen, wurden 
diesmal (und es ist auch für die Folgejahre so geplant) 
die Sektionen eingeladen, im Vorfeld ihre Ideen und 
Projekte zum Klimaschutz einzureichen. Bei der 
Hauptversammlung wurden dann per Televoting 
die besten Ideen mit dem größten Zuspruch bzw. 
Nachahmungswert gekürt. Sieger wurde die Sektion 
Austria, die als erste eine ihrer Hütten mit einer Anlage 
zur Stromerzeugung aus Wasserstoff ausgestattet 
hat (Sonnschienhütte im Hochschwabgebiet). Unser 
eingereichtes Projekt – der Öffi-Pass (näheres dazu 
auf Seite 3) erreichte die zweithöchste Zustimmung 
und so durften Herbert Blauhut und Klaudia Huber als 
Vertreter des AV Linz einen Gutschein über 900 Euro  
als Anerkennung übernehmen.

Gerti Gasselsberger
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Neues aus dem Verein
Unsere Bücherei 
wird schlanker 
Warum? – Die Ausleihungen sind vor allem bei den 
Büchern, sowohl bei den Tourenbeschreibungen als 
auch bei den Lehrschriften, bei den Bergromanen 
ohnehin schon seit langem, stark rückläufig. Um die 
Tourenführer aktuell zu halten, bedarf es eines immer 
schnelleren Austausches. Diese Kosten, sowie die 
der Büchereiverwaltung, stehen in keinem gesunden 
wirtschaftlichen Verhältnis. 

Kartenmaterial 
Nach wie vor werden wir gutes, flächendeckendes 
Kartenmaterial vieler Bergregionen im Verleih zur 
Verfügung stellen: 
• Sämtliche Alpenvereinskarten in der neuesten 
 Auflage 
• zahlreiche Tabacco-Karten von Oberitalien 
• Schweizer Landeskarten von den beliebtesten  
 Regionen für Sommer im Maßstab 1:25000, für 
 den Winter im Maßstab 1:50000 
• BEV-Karten (Bundesamt für Eich- und  
 Vermessungswesen) der Bergregionen Österreichs,  
 wenn es davon keine Alpenvereinskarten gibt   
 (werden wir voraussichtlich teilweise erneuern) 
 
Eigene Publikationen 
• Jahrbücher des ÖAV / DAV / AVS 
• SAB Booklet Reihe = Lehrschriften des ÖAV „Sicher  
 am Berg“ zu allen Bergsportarten 
• AV-Führer 
• Div. Publikationen wie z.B. „Berg Heil! Alpenverein  
 und Bergsteigen 1918-1945“; „Hoch hinaus“;  
 Bergsteigerdörfer etc. 
 
Fern- und Weitwanderführer, denn diese erfreuen 
sich großer Beliebtheit 
• Alle österreichischen Weitwanderwege,  
 herausgegeben von der Sektion Weitwanderer 
• Div. Führer: Jakobswege, Mariazeller Weg,  
 Nordwaldkammweg, GTA, GR5 und einige mehr. 
 
Kletter- und Klettersteigführer 
wechseln die Räumlichkeiten und wandern in unser 
Kletterzentrum „Am Turm“ in die Julius-Raab-Straße 4 
und können dort ausgeliehen werden. 
 
Bergromane- und Erzählungen 
werden in Zukunft auf unseren Hütten für spannende 
Abende sorgen und Schlechtwetterphasen 
überbrücken. 

Was bleibt? 
Qualität vor Quantität: 

Einfach vorbeikommen 
und mitnehmen! 

Was kommt weg?  

Flohmarkt 

ab 18. März im 
LinzALPIN-Center 
in der Gstöttnerhofstraße 8 !  
 
Der große Rest an Wander- und Skitourenführern, 
Rad- und Mountainbikeführern, Lehrschriften 
und Bildbänden freut sich auf neue Besitzer 
(und der Alpenverein Linz über eine kleine 
Spende) 
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Jugend & Familie
Kinderschutz – in der Alpenvereinsjugend

Kinder haben Rechte!
Das Recht auf Partizipation, das 
Recht auf Freizeit, Bildung und das 
Recht auf Schutz vor körperlicher, 
sexueller und psychischer Gewalt, 
um nur einige zu nennen. 
(vgl. Art 19 der UN Kinderrechtskonvention)

 
Ein Grund, sich dem Thema 
genauer zu widmen und so wurde 
durch eine Arbeitsgruppe der 
Alpenvereinsjugend Österreich – 
also unserer Bundesorganisation 
– ein Kinderschutzkonzept (KSK) 
erarbeitet, welches bei der 
vergangenen Hauptversammlung 
des ÖAV im Herbst 2023 
verabschiedet und somit den 
Sektionen zur aktiven Umsetzung 
in die Hände gelegt wurde.
Jeder Fall, bei dem Kinder in 
Ihren Rechten beschnitten 
werden oder gar Gewalt erfahren 
ist einer zu viel, daher zielt ein 
Großteil der Maßnahmen des 
Kinderschutzkonzepts auf die 
Prävention und den vorsorglichen 
Schutz der Kinder ab. 
Dazu gehört die bisherige 
Arbeitsweise der Alpenvereins-
jugend in der schon vieles richtig 

gemacht wird genau so, wie neu 
etablierte bzw geplante Standards. 
„Tage draußen“ ist der Markenname 
der bereits tief verankerten 
und gelebten pädagogischen 
Prinzipien der Alpenvereinsjugend, 
die in den Ausbildungen der 
Alpenvereinsakademie vermittelt 
werden und insbesondre Platz 
lassen, den Umgang mit Risiko, 
oder das Übernehmen von 
Verantwortung zu erlernen. 
Neu ist, dass Ausbildungen 
für Jugend-Mitarbeiter:innen 
verpflichtend werden.
Je nach Programmverantwortung 
nimmt auch der Anspruch der 
zu absolvierenden Ausbildungen 
zu und reicht vom E-learning 
Kurs bis zum physischen 
Workshop. Eine Weiterbildung 
im Vierjahresrhythmus ist für 
alle Jugendmitarbeiter:innen 
verpflichtend.
Zudem ist für die Jugendarbeit im 
Verein ab sofort die Vorlage eines 
Stafregisterauszugs der Kinder- und 
Jugendfürsorge bei der definierten 
Vertrauensperson notwendig, dies 
gilt natürlich auch für bereits aktive 
Mitglieder des Jugendteams und 
der Nachweis ist alle 5 Jahre zu 
erneuern.

Wir freuen uns 

Claus Struber, Jugendteamleiter

Etabliert wird durch das KSK 
weiters ein gemeinsamer 
Wertekodex, den die Funktionäre 
und Funktionärinnen 
unterzeichnen sowie eine aktive 
Feedbackkultur, so können 
Beschwerden über die digitale 
Feedback-Box auf unserer 
Homepage gegebenenfalls 
auch anonym verfasst werden 
und erreichen verlässlich den 
zuständigen Personenkreis.
Der beste Vorfall ist der, der im 
Vorhinein abgewendet werden 
kann. Dennoch sieht das KSK auch 
im Bedarfsfall ein klares Schema 
vor, wie ein einschlägiger Verdacht 
eines Vorfalls behandelt wird, denn 
das Kursieren falscher Gerüchte 
muss genauso vermieden werden, 
wie über Offensichtlichkeiten 
hinwegzusehen.
Abschließend wird der Umgang 
mit den Rechten am eigenen Bild 
und der Verwendung von Bildern 
in der Öffentlichkeit, insbesondere 
in Social Media behandelt – denn 
auch dies ist ein wichtiger Teil 
jugendlicher Lebenswelt und kann 
mitunter zu unvorhergesehenen 
Folgen führen. 
Die Einführung dieser Standards 
und das Niederschreiben gelebter 
Verhaltensweisen bedeuten nicht, 
dass derzeit vieles falsch läuft, im 
Gegenteil – der Alpenverein ist 
sich seiner Verantwortung bewusst 
und übernimmt sie auch. Indem er 
die Schützt, die einen besonderen 
Stellenwert in unseren Herzen 
einnehmen, denn wir alle lieben 
unsere Kinder und möchten sie nur 
in den besten Händen sehen.

auf die Umsetzung, aber auch auf 
euer Feedback als Teilnehmende 
Eltern, Kinder und Familien. 
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Regelmäßige Veranstaltungen

Heimabende
der Alpenäffchen

Für die Kleinsten von euch (circa 1-3 Jahre alt) finden 
bereits seit Herbst regelmäßige Spielstunden statt. 
Dabei wird aber auch mal gebastelt oder ein Ausflug 
unternommen – in jedem Fall wird es uns aber nicht 
langweilig! 

Affen würden durch ihre geschickten 
Kletterfähigkeiten zum Alpenverein passen, jedoch 
bezeichnet das Wort im Jägerjargon auch die Jungen 
der Murmeltiere. Beides kam uns passend vor und 
führte so zur Namensgebung der Gruppe.

Die Spielgruppe findet alle zwei Wochen Dienstags 
von 15:30 – 16:30 Uhr statt (außer in den Schulferien). 
Wenn nichts anderes angegeben ist, treffen wir uns im 
LinzALPIN-Center (Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz). 
Tragt euch die Termine unten am besten schon groß in 
euren Kalender ein. 
Einen Überblick über unsere groben Pläne findet ihr in 
kürze unten. 

Wir lassen uns jedoch offen, das Programm zu ändern, 
wenn die Witterung es notwendig macht.  
Wenn Termine die Ferien fallen und ausgesetzt 
werden, verschiebt sich der 2-Wochen Rhythmus um 
eine Woche nach hinten.

Kids Training 
„no Risk – no Fun“
Alle Kinder von 3-7 Jahre mit einem Elternteil 
(aktiv mittrainieren).

Jeden Dienstag von 17 – 18 Uhr in der Bertha von 
Suttnerschule (Mittelschule 27 bzw. Biesenfeldschule), 
Dornacher Straße 35, 4040 Linz.

... Einstieg jederzeit möglich

Mit Brandi und Lisa 
in Zusammenarbeit mit dem ASKÖ Sportler Linz

Bike Nerds
Mountainbike und Fahrradtraining für Kids ab 7 Jahren.

Mit Geschicklichkeitsspielen und fahrtechnischen 
Übungen lernen wir unser Bike kennen und versuchen 
das gelernte am Pumptrack und – wenn möglich – im 
Bikepark oder bei Ausfahrten anzuwenden.

Termin: ab ca. Mai, jeden Mittwoch 
 von 16:30 – 17:30 Uhr (bis zu den Ferien)

Treffpunkt:  Weitere Details, bzw. Absagen bei 
 Schlechtwetter über die 
 WhatsApp Gruppe

Brandi & Crew freuen sich :-) 
in Zusammenarbeit mit dem ASKÖ Sportler LinzSommerprogramm:

19. 3. – Der Osterhase kommt
9. 4. – Ausflug in den Zoo
23. 4. – Spielestunde
7. 5. – Basteln für Mutter- und Vatertag
28. 5. – Picknick in der Donau-Au
11. 6. – Spielestunde
25. 6. – Badespaß am Pleschinger See und   
  Sommerfest
Ansprechpartnerin: Julia Fischer
Kostenbeitrag: für Bastelzeug & Organisation € 29,-
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Jugend & Familie

Scanne diesen QR-
Code mit der Kamera 
in der WhatsApp, 
um dieser Gruppe 
beizutreten.

Programm Übersicht

Nähere Infos zu den Veranstaltungen finden sich auf unserer Homepage, 
wo auch die Anmeldung erfolgt. 
www.alpenverein.at/linz/

Tagesveranstaltungen, wie Wanderungen, Radtouren, Badetage usw. werden 
über unsere WhatsApp Gruppe kurzfristig ausgeschrieben. 

Du bist noch nicht dabei? Schnell anmelden:

 19. 3. – 25. 6. 2024 Spielgruppe der Alpenäffchen – mit Julia 
  Für 1–3-Jährige / 2-Wöchtentlich, außer in Ferien

 9. 4. – 2. 7. 2024 Kids Training - "no Risk - no Fun"  – mit Lisa, Tanja & Brandi

 21. 4. 2024 Familienwanderung zur Ruine Haichenbach  – mit Tanja & Josef 
  für Familien mit Kindern von 0-6 Jahre 

 21. 4. 2024 Biber-Bärlauch-Brunnenkresse rund um den Weikerlsee  – mit Erika     
  Familiennachmittag mit Kindern ab 5 Jahren

 22. 5. 2024 Kinder MTB-Workshop am Pleschingersee  – mit Brandi 
  Als Einstieg ins wöchentliche Training

 29. 5. – 3. 7. 2024 Bike Nerds  – Brandi 
  Kinder MTB-Training am Pleschingersee

 25. 5. – 26. 5. 2024 Mit Kindern am Klettersteig  – mit Robert und Claus 
  Klettersteige am Loser 
  Nächtigung auf der Loserhütte im Lager –  
  Hüttenschlafsack nicht vergessen.

 29. 6. 2024 Radfahrt zur 150 Jahre Feier am Rodlgelände Ottenseheim  – mit Claus 
  Gemeinsame Anreise zur Festveranstaltung mit Lagerfeuer  
  und Stockbrot

  Bike-Event und Peterlfeuer am Ottensheimer Rodlgelände  – Ortsgruppe Ottensheim 
  Im Rahmen der 150 Jahr-Aktivitäten organisiert die Ortsgruppe Ottensheim 
  einen erlebnisreichen Nachmittag für Jung und Alt. Im Zentrum steht das kürzlich  
  neu errichtete MTB-Bike-Trainingsgelände, aber auch ein gemütliches Lagerfeuer mit  
  Stockbrot und der Möglichkeit, am Rodlgelnde zu Zelten.

 27. 7. – 28. 7. 2024 Zeltnacht an der Alm  – mit Tanja & Josef 
  Für Familien mit Kindern von 0-6 Jahre

 15. 8. – 18. 8. 2024 Hüttenwochenende am Linzerhaus auf der Wurzeralm  – mit Claus und Katharina 
  Wandern, Spiel, Spaß und Abenteuer

 22. 9. 2024 Jugend- und Naturschutztag auf der Wurzeralm  – Jugend- und Naturschutzteam 
  Im Rahmen der 150 Jahr-Aktivitäten bietet sich die Gelegenheit das  
  Naturschutzgebiet auf der Wurzeralm intensiv zu erleben und viel Wissenswertes  
  über die heimische Natur zu erfahren.
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Familienwochenende Wurzeralm

Spielgruppe, bastlen

Gipfeljause

Wanderung Gowilalm Winterwanderung Braunberg
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Die große Alpenvereins-
sektion Linz begnügte sich zu 
Beginn dieses Jahrhunderts 
mit einer kleinen Kletterwand 
im Turnsaal des BORG 
Honauerstraße. Als diese 
Schule Eigenbedarf 
anmeldete, sah man sich 
gezwungen, eine andere 
Klettermöglichkeit für die 
Mitglieder bereitzustellen. 
Gleichzeitig stellte man 
auch den Trend fest, das 
Klettern näher an die Städte 
zu holen, um abgesehen 
vom abenteuerreichen 
Bergerlebnis, auch einen 
sportlichen Ausgleich nach 
der Arbeit anbieten zu 
können. 

So entschied man, sich bei 
der Union in Linz-Dornach 
einzumieten und eine 

Panorama Halle

15 Jahre Kletterzentrum AM TURM

Squashbox zum Klettern 
umzubauen. 
Diese konnte im April 2009 in 
Betrieb genommen werden. 
Gleichzeitig starteten die 
Bauarbeiten für einen 15 m 
hohen Outdoor-Turm, dieser 
wurde am 12. September 2009 
feierlich eröffnet. 

Die Anlage wurde gut 
angenommen, nur war man 
sehr vom Wetter abhängig, 
daher folgte ein zweiter 
Bauabschnitt, in dem 2014/15 
eine große Kletterhalle 
dazu gebaut wurde. Um 
dem Umweltgedanken des 
Vereins nachzukommen, 
wurde im Zuge dessen eine 
Photovoltaikanlage auf den 
Turm gesetzt und die gesamte 
Beleuchtung auf LED-Lampen 
umgerüstet.  

Entstehungsgeschichte – Klettern AM TURM
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Aus diesem Anlass werden wir am Samstag, 8. Juni die 
OÖ-Landesmeisterschaften ausrichten. Gefolgt von 
einer Kletterparty am Abend. 

Bei den Landesmeisterschaften kann prinzipiell 
jeder begeisterte Kletterer aus Oberösterreich 
teilnehmen. Der Modus bei uns ist sehr an den 
Breitensport angepasst, d.h. es stehen ca. 10 Routen in 
Schwierigkeitsgraden von 5c bis 7c zur Verfügung, die 
alle TeilnehmerInnen im Rahmen der Vorrunde mit 
einem Partner klettern. Die Besten, die dabei in einem 
Punktesystem ermittelt werden, steigen in das Finale 
auf. Hier klettern die Athleten einzeln, alle anderen 
feuern aus dem Publikum an. Wer nur zusehen 
möchte, kann sich gerne zum Anfeuern im Finale 
ab ca. 17 Uhr einfinden.

Bereits am Freitag davor, wollen wir uns im Rahmen 
eines Tags der offenen Tür von 14 bis 18 Uhr dem 
Nachwuchs widmen, nicht nur im Sinne von Kindern, 
auch Erwachsene jeden Alters können in den 
Klettersport hineinschnuppern, das Thema INKlettern 
wird auch eine Rolle spielen.  

Daniel Wiener ParaclimberLandesmeisterschaft

Klettern für alle – mit und ohne Handicap, die beim 
gemeinsamen Klettern, Spaß und Austausch genießen 
wollen.

Anlässlich 150 Jahre Alpenverein Linz wollen wir 
am Vortag der OÖ-Landesmeisterschaften ein 
Schnupperklettern für alle, die es schon gerne 
einmal ausprobieren wollten, sich aber nie zugetraut 
haben, anbieten. Kein Leistungsdruck und völlig 
unkompliziert kannst du das Klettern für dich 
entdecken. 

Termin:  7.6.2024

Zeit: Freitag, 14 – 18 Uhr

Kosten:  ermäßigter Eintritt, Betreuung frei

Betreuerteam:  Sigrid, Raphael, Olaf, Manuela 

Veranstaltungen 
im Jubiläumsjahr

INKlettern – miteinander 
und voneinander lernen
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Kletterzentrum
AM TURM

Für die Teilnahme an einem Kurs ist die 
Mitgliedschaft im Alpenverein Voraussetzung.
Die Kursleiter sind Instruktoren bzw. Übungsleiter, 
die im Rahmen des Vereins eine fundierte 
Ausbildung erhalten haben.
Im Kursbeitrag sind folgende Leistungen enthalten: 
Betreuung, Eintritt, Leihmaterial und Organisation
Betreuung in Kleingruppen mit einem 
Betreuerschlüssel von 4-6 Teilnehmer 
pro Betreuer
Kursort: 
Zentrum „Klettern AM TURM“, 
Julius-Raab-Straße 4, 4040 Linz

Treffpunkt: 
zu Kursbeginn beim Haupteingang.
Buchung: 
Onlinebuchung erfolgt direkt auf der Homepage: 
www.alpenverein.at/linz-kletterzentrum
Veranstalter und Anmeldung: 
Alpenverein Linz 
Gstöttnerhofstraße 8, 4040 Linz
 
Tel.:  0732 / 77 32 95 
E-Mail:  office@klettern-amturm.at 
Homepage:  www.klettern-amturm.at oder 
  www. alpenverein.at/linz

llgemeinesA

In Oberösterreich sowie in der näheren 
Umgebung werden immer wieder spezielle 
Nachwuchskletterbewerbe im Format „mein erster 
Kletterbewerb“ angeboten. Diese eignen sich speziell 
für Anfänger aus dem Breitensport, um sich in diesem 
Bereich auszuprobieren. Wir haben 2023 begonnen, 
diese Kletterbewerbe in unserem Kurssystem zu 
bewerben und sind dabei auf großes Interesse der 
Kinder und Eltern gestoßen.

Begleitet werden die angemeldeten Kinder vor Ort 
durch einen erfahrenen Trainer unseres Teams, der mit 
ihnen aufwärmt und sie durch den Bewerb führt.

Wettklettern Breitensport
Im vergangenen Jahr wurden drei Bewerbe in diesem 
Modus angeboten, wo wir jeweils mit bis zu 9 Kindern 
aus unseren laufenden Kletterkursen am Start 
waren. Spaß am Klettern und das Sammeln erster 
Bewerbserfahrung stehen hier immer im Vordergrund.

Dabei wurden von unseren Trainern erfreulicherweise 
auch gleich die ersten Klettertalente entdeckt. 
Manche konnten direkt von ihrem laufenden 
Kletterkurs in unsere Trainingsgruppe einsteigen. Diese 
Gruppe dient unter anderem auch als Vorstufe unserer 
Wettkampfgruppe „Wild Moves Linz“ für alle Talente, 
die dies möchten.

Wir sind immer 
auf der Suche 
nach wettkampf-
motivierten Kindern 
und werden 
uns daher auch 
heuer wieder mit 
geeigneten Bewerbe 
für unsere Kurskinder 
bei euch melden!
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Spielerisch Klettern 5-7 Jahre 
der ideale Einstieg ins Klettern

Boulderkurs 8-14 Jahre 
Spaß beim Klettern ohne Seilgebrauch

Kinder Basiskurs 7-9 Jahre  
für Anfänger, Top-rope-klettern und sichern

Kinder Aufbaukurs 8-10 Jahre 
für Fortgeschrittene, Vorstiegsklettern

Jugend Basiskurs 10-15 Jahre 
für Anfänger, Top-rope-klettern und sichern

Jugend Aufbaukurs 11-16 Jahre 
für Fortgeschrittene, Vorstiegsklettern

Trainingsgruppe 9-13 Jahre und Klettertreff 
für Jugendliche 14-18 Jahre 
selbständiges Klettern und Sichern sind 
Voraussetzung

Familien-Kletterkurs 
für Anfänger und leicht Fortgeschrittene

Termin 1: ab 7. Oktober, 6 x jeweils Montag, 16:15 – 17:15 Uhr 
Termin 2: ab 25. November, 6 x jeweils Montag, 16:15 – 17:15 Uhr

Termin: ab 7. Oktober, 12 x jeweils Montag, 15 – 16 Uhr 

Termin 1: ab 7. Oktober, 6 x jeweils Montag, 16:15 – 17:15 Uhr 
Termin 2: ab 25. November, 6 x jeweils Montag, 16:15 – 17:15 Uhr

Termin 1: ab 7. Oktober, 12 x jeweils Montag, 17:30 – 19 Uhr 
Termin 2: ab 10. Oktober, 12 x jeweils Donnerstag, 16 – 17:30 Uhr

Termin: ab 9. Oktober, 12 x jeweils Mittwoch, 16:15 – 17:45 Uhr 

Termin: ab 9. Oktober, 12 x jeweils Mittwoch, 18 – 19:30 Uhr 

Termin: ab 4. Oktober, 12 x jeweils Freitag, 16 – 17:30 Uhr 
 
 

Termin: Weihnachts-, Semester-, Osterferien, 
 jeweils 3 Tage 16 – 18:30 Uhr

Die Kinder- und Jugendkletterkurse sind wieder an 
das Schuljahr angepasst. Es gibt ein Wintersemester 
und ein Sommersemester. 

 Das Wintersemester beginnt Anfang Oktober, die  
 Kurse werden 12 x abgehalten. 

 Das Sommersemester beginnt direkt nach den  
 Semesterferien, hier werden die Kurse 8 x   
 angeboten und enden somit ca. Mitte Mai

 In den Ferien und an schulfreien Tagen finden  
 keine Kurse statt.

Weitere Infos und Details zu diesen Kursen finden Sie auf unserer Homepage 
www.alpenverein.at/linz-kletterzentrum bzw. www.klettern-amturm.at 

Die Anmeldung startet am 1. September.

Kinder– Jugend und Familienkletterkurse

Kurse im Überblick
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Termin: 5.7. – 7.7.2024

Zeit:  Freitag 14.30 – 18.30 Uhr 
  Samstag 9 – 13 Uhr 

  Sonntag ganztags: 
  Klettergarten bzw. Klettersteig 
  Details werden am Samstag vereinbart, 
  Klettersteigset und Helm nötig

Kursbeitrag:  € 130,-/Erwachsene 
  € 110,-/Kind

Kursinhalt:  Knoten u. Materialkunde,    
  Kletterregeln, Erlernen einer   
  Sicherungstechnik,  
  Top-rope klettern, 
  ev. Vorstiegsklettern und sichern 

Termin: 8.7. – 12.7.2024 

Zeit:  Montag – Freitag  9 – 12 Uhr

Kursbeitrag:  € 125,-/TeilnehmerIn 

Kursinhalt:  Aufwärm-, Boulder- und Kletterspiele, 
  Knoten u. Materialkunde, Kletterregeln, 
  Top-rope klettern 

Familien 
Kletterwochenende
Als Familie gelten mind. 1 Erwachsener mit mind. 
1 Kind, die Kinder sollten zwischen 7 und 12 Jahren 
alt sein.

Ferienwoche 
Klettern AM TURM
Vormittagsbetreuung mit viel Klettern,  
für Kinder von 7 bis 11 Jahren.

Sommer | Ferienprogramm
für Kinder und Jugendliche

Kletterzentrum
AM TURM
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Sportklettern – Grundausbildung
für Erwachsene und Jugendliche ab 16 Jahren

 Basis-Termin 3: 19.4. – 3.5.2024 
 Kurszeiten:  3 x Freitag, 18:30 – 21:10 Uhr

 Basis-Termin 4: 15., 17., 19.7.2024 
 Kurszeiten:  Montag, Mittwoch, Freitag, 
    18:30 – 21:10 Uhr

 Aufbau-Termin 3/4: 26.7. – 27.7.2024 
 Kurszeiten:  Freitag 17 – 20 Uhr, 
    Samstag 10 – 17 Uhr

 Basis-Termin 5: 11.10. – 18.10.2024 
 Kurszeiten:  2 x Freitag 17 – 21 Uhr

 Aufbau-Termin 5: 8., 15., 22.11.2024 
 Kurszeiten:  3 x Freitag 18 – 21 Uhr

Kursbeitrag: Basis-Termine € 98,- 
 Aufbau-Termine € 98,- 
 Gesamtpaket € 190,-

Voraussetzungen 
zur Teilnahme am 
Aufbaukurs: 
richtiges Gurt 
anlegen, 
Achterknoten,  
Bedienung des 
Sicherungsgerätes, 
Klettern im 
Topropebereich, 
Verlässliches 
Sichern eines 
Topropekletterers

Kletterkurse Erwachsene

Kursinhalte: Basis: vom Start bis zum Topropeklettern,  
 Erlernen der Sicherungstechnik, 
 Ausrüstung, Klettertechnik 
 Aufbau: Erlernen des  Vorstiegkletterns, 
 Erlernen der passenden Sicherungstechnik, 
 Verbesserung der Klettertechnik

50+ gesunder Rücken durch Klettern
Termine:  19. 7.,  26. 7.,  2. 8.,  9. 8. 2024

Kurszeiten:  4 x Freitag, 10 – 12 Uhr

Kursbeitrag:  € 130,- 

Leistungen: Kursleiter, Eintritt, Leihmaterial,  
  Organisation 

Kursinhalte:  gesundheitsförderndes  
   Übungsprogramm

   Material- und Knotenkunde, Erlernen  
   einer Sicherungstechnik,

   Topropeklettern in geringer Höhe und  
   ohne Leistungsdruck

Kursleitung:  Josef Horner, Instruktor-Klettern,   
  Gesundheitstrainer 50+

Matthias am Turm
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Klettern am Fels 
(Klettergarten)

Erlernen der Fertigkeiten für selbständiges 
Felsklettern:

1. Kurstag: Klettern an der Kletterwand, Seiltechnik
2. Kurstag: Klettern an natürlichen Felsen im   
  Mühlviertel
Voraussetzung: Sichern und Klettern im Vorstieg an  
   der Kunstwand
 
Termin:  4.5. – 5.5.2024
Kurszeiten: Samstag, Sonntag 10 – 17 Uhr
Kursort:  Kletterzentrum AM TURM, 
   Julius-Raab-Straße 
   bzw. Mühlviertler Klettergärten
Treffpunkt:  zu Kursbeginn im Kletterzentrum
Kursbeitrag:  € 130,-
Kursinhalte:  Klettern an der Kunstwand und am 
   Fels, im Top-Rope und Vorstieg,   
   Umfädeln am Top,  
   Verhalten in Klettergärten

Betreutes Klettern in einem Klettergarten.

Voraussetzung: Klettererfahrung in der Halle,   
   verlässliche Sicherungstechnik

Termin 1:  24.5.2024

Termin 2:  25.9.2024

Kursort:  Burenkogel (bei Gramastetten)

Treffpunkt:  16 Uhr, Parkplatz im Rodltal

Kursbeitrag:  € 40,-

Kursinhalte:   Kennenlernen des Kletterns 
   am Fels

   Erlernen zusätzlicher Seiltechniken

Von der Halle zum Fels

Fortgeschrittenenkurse
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Alpinkletterkurs 
auf der Hofpürglhütte

Alpines Sportklettern 
(Mehrseillängenrouten)

Voraussetzung: Sichern und Klettern im 
   5. bis 6. Schwierigkeitsgrad  
   an der Kunstwand und im Klettergarten

Termin: 9.8. – 11.8.2024
Kursort:  Hofpürglhütte im Gosaukamm
Treffpunkt: Freitag, 9 Uhr 
  auf der Hütte 
  (Anreise und Hüttenanstieg kann am 
  Donnerstag erfolgen)
Kursbeitrag:  € 420,-
Kursleitung:  staatl. gepr. Bergführer
Kursinhalte:  Sicherungstechnik, Standplatzbau, 
  Abseilen,
  Vorstiegs- und Nachstiegsklettern,
  Umgang mit mobilen Sicherungsmitteln

Erlernen der Seil- und Sicherungstechnik für 
Mehrseillängenrouten und Durchführung in der Praxis
Voraussetzung: Sichern und Klettern im 
   5. bis 6.  Schwierigkeitsgrad an   
   der Kunstwand und im Klettergarten

Termin:  21.6. – 22.6.2024 
   Freitag 16 – 21 Uhr 
   Samstag ganztägig
Kursort:  Kletterzentrum AM TURM und   
   Plombergstein (Salzkammergut)
Treffpunkt: Freitag 16 Uhr 
   Kletterzentrum AM TURM, 
   Julius-Raab-Straße
Kursbeitrag:  € 130,-
Kursinhalte:  Sicherungstechnik,   
   Standplatzbau, Vorstiegs- und 
   Nachstiegsklettern 
   Freitag: theoretische Grundlagen und 
   Trockentraining
   Samstag: praktische Durchführung in 
   einer Mehrseillängenroute
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Kletterzentrum
AM TURM

Veranstalter und Anmeldung:
 
Alpenverein Linz  |  Gstöttnerhofstraße 8  |  4040 Linz 
Tel. 0732 / 77 32 95
Homepage: www.alpenverein.at/linz - Onlineanmeldung

Individual Training     
Du warst noch nie Klettern und 
möchtest einen Einblick in diese 
Sportart bekommen?

Du kletterst zwar schon einige Zeit, 
möchtest aber deine Klettertechnik 
verbessern?

Du möchtest eine Einführung ins 
Bouldern 
(Klettern ohne Seil)?

Dafür gibt es den passenden 
Individualkurs:  

 Schnupperklettern

 Techniktraining

 Boulder-Crashkurs

Termin:  auf Anfrage, individuell zu 
  vereinbaren unter 
  0680/1292222 oder 
  office@klettern-amturm.at 

Kurszeiten:  einmalig  1,5 Std.

Kursort:  Kletterzentrum AM TURM 
  Julius-Raab-Straße 4, Urfahr

Kursbeitrag:  bei 2 Personen je € 49,-  
  bei 3 Personen je € 39,-  
  bei 4 Personen je € 35,- 

Leistungen: all inklusiv! (Trainer, Eintritt,Leihmaterial) 

Kursinhalte:  Bei der Anmeldung gibst du deine 
  Interessen bekannt.

Details sprichst du mit 
dem Trainer ab.
Auch für Nichtmitglieder.
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**Solange der Vorrat reicht. Nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar.

Nicht gültig in den Mammut Outlets Steyr und Parndorf.

Der Mammut Store in deiner Nähe 
mit dem umfangreichsten MAMMUT-Sortiment
Österreichs.

-10 % RABATT*
für dich als Alpenvereins Mitglied

*Auf reguläre Ware, nicht mit anderen Aktionen und Rabatten kombinierbar. Nicht gültig in den Mammut Outlets Steyr und Parndorf.

PRODUKT-HIGHLIGHTS**
Wind- und wasserdichte Hardshell-Jacken, Leichter Allround-Rucksack & Bergschuhe

GORE-TEX

GORE-TEX

Convey Tour Jacket Men / Women Lithium 30 Men / Women

nur EUR 109,90
statt EUR 140 ,-

nur EUR 219,90
statt EUR 270 ,-

Kento Advanced High GTX
Men / Women

nur EUR 259,90
statt EUR 330 ,-

MAMMUT STORE LINZ
Hauptplatz 32, 4020 Linz
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Neben den tollen Wettkampfergebnissen möchten wir 
herausheben, wie wichtig uns der Gruppenzusammenhalt 
in der Wettklettergruppe ist. Hier entstehen Freund-
schaften, die über die Jahre nachhaltig wachsen und auch 
in der Zeit nach den aktiven Wettkämpfen andauern.

Daher freuen wir uns, dass wir 
diese Gemeinschaft nun auch 
durch unsere neuen Team- 
T-Shirts zeigen können.

Wild Moves
Die Gruppe ist uns wichtig
– gemeinsam sind wir stark!
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Maxi (U8 –> U10):
1. Platz Krampusklettern Yspertal
1. Platz Spiders Cup Boulder, Gröbming
5. Platz offene Landesmeisterschaft Lead   
 Salzburg
7. Platz AK Young Cup St. Peter
3. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg,   
 Hallein 
8. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr
14.  Platz offene Landesmeisterschaft Steiermark,   
 Kapfenberg

Arno (U8 –> U10):
1. Platz Nachwuchsbewerb Boulder, Gmunden
3. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg,   
 Hallein
5. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr

Theresa (U10 –> U12):
2. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr

Finley (U10 –> U12):
1. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, 
 Steyr = Landesmeister
1. Platz offene Landesmeisterschaft NÖ Boulder,  
  Herzogenburg
1. Platz Krampusklettern Yspertal
2. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg,   
 Hallein
2. Platz Spiders Cup Boulder, Gröbming
2. Platz offene Landesmeisterschaft Steiermark,   
 Kapfenberg
3. Platz offene Landesmeisterschaft Wien Speed
4. Platz offene Landesmeisterschaft Lead   
 Salzburg
6. Platz AK Young Cup St. Peter

Kilian (U10 –> U12):
7. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr
8. Platz Spiders Cup Boulder, Gröbming
11. Platz Krampusklettern Yspertal

Anna Maria (U12 –> U14):
1. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, 
 Steyr = Landesmeisterin
1. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg,   
 Hallein
6. Platz ÖM Boulder, Telfs

Kira (U12 –> U14):
2.  Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr
5.  Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg, Hallein
29. Platz ÖM Boulder, Telfs

Johannes (U12):
1. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, 
 Steyr = Landesmeister
6. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg, Hallein

Paul (U12):
1. Platz Rock the Wall, Grieskirchen
2. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr
9. Platz Spiders Cup Boulder, Gröbming

Leo (U12):
2. Platz Rock the Wall, Grieskirchen
4. Platz OÖ Landesmeisterschaft Boulder, Steyr

Livia (U16):
1.  Platz Landesmeisterschaft Bouldern, 
  Vöcklabruck = Landesmeisterin
2.  Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg, Hallein
5.  Platz A-Cup Boulder, Telfs
10. Platz A-Cup  Boulder, Alpinmesse Innsbruck

Florian (U16 –> U18):
3. Platz Boulder Cup, Steyr
3. Platz Landesmeisterschaft Bouldern, Vöcklabruck
11. Platz A-Cup  Boulder, Alpinmesse Innsbruck

Valentina (U18):
1. Platz offene Landesmeisterschaft Salzburg, Hallein
2. Platz Landesmeisterschaft Bouldern, Vöcklabruck

Laurin (U18):
3. Platz Landesmeisterschaft Bouldern, Vöcklabruck

Simon (U18 –> U20):
1.   Platz Landesmeisterschaft Bouldern, 
  Vöcklabruck = Landesmeister
8.   Platz Jugend Boulder U20, Maastricht
10. Platz Jugend Boulder U20, Breda
11.  Platz Jugend Boulder U20, Leiden

Nina (AK w):
7. Platz Landesmeisterschaft Bouldern, Vöcklabruck

Bewerbsergebnisse

Herzlichen Glückwunsch
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Kursprogramm

Termin: Sa. 8.6.2024 
  9 – 17 Uhr

Treffpunkt: LinzALPIN-Center 
  Freigelände in der Nähe

Teilnahme- 
beitrag: € 25,-

Inhalt: 	Neuheiten im 
   Hochtourenbereich
  	Knotenkunde
  	Spaltenbergung durch    
   Mannschaftszug und Seilrolle
  	Selbstrettung aus der Spalte

Termin 1: Fr. 5.7. – So. 7.7.2024

Termin 2: Fr. 19.7. – So. 21.7.2024

Kursort: Simonyhütte/Dachstein

Teilnahme- 
beitrag: € 270,-

Beschreibung  Der Kurs richtet sich an Anfänger und 
Inhalt: vermittelt die Grundlagen, um 
  Gletscher sicher zu begehen und auf 
  Spaltenstürze reagieren zu können.

  	Ausrüstung
  	Tourenplanung
  	Anseilarten am Gletscher
  	Seiltechnik auf Hochtouren
  	Spuranlage
  	Spaltenbergung 
  	Orientierung
  	Klettersteigtechnik 

Inkludiert sind die Teilnahme am  Online Webinar am 
25.6.2024 sowie am Infoaband im LinzALPIN-Center 
am 26.6.2024.

Termin 1: Sa. 13.7. – So. 14.7.2024

Termin 2: Sa. 20.7. – So. 21.7.2024

Treffpunkt: Klettergarten Trattenbach  
  (Beisteinmauer)

Teilnahme- 
beitrag: € 82,-

Inhalt: 	Materialkunde und    
   Ausrüstungscheck   
  	Bewegungs- und Klettertechnik
  	Sicherer Umgang mit dem   
   Klettersteigset 
  	Tourenplanung insb.   
   Gefahrenmomente  
  	ev. Partnersicherung und   
   Hilfestellung 

Inkludiert ist die Teilnahme am Online Webinar am 
7.5.2024. 

Termin: Fr. 9.8. – So. 11.8.2024

Kursort: Hofpürglhütte / Gosaukamm

Teilnahme- 
beitrag: € 450,-

Vorausssetzung: Sichern und Klettern im 
  5. Schwierigkeitsgrad an der   
  Kunstwand und im Klettergarten

Inhalt: 	Sicherungstechnik
  	Standplatzbau
  	Abseilen
  	Vorstiegs- und Nachstiegsklettern
  	Umgang mit mobilen   
   Sicherungsmitteln 

Fresh-UP! 
Spaltenbergung und 
Seiltechnik

Hochtouren 
Basiskurs [SAB]  
3-tägig 

Klettersteig 
Basis [SAB]

Alpinkletterkurs  
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Termin: Do. 11.7. – So. 14.7.2024

Kursort: Oberwalderhütte

Teilnahme- 
beitrag: € 390,-

Beschreibung  Der Kurs richtet sich an Anfänger  
Inhalt: und vermittelt die Grundlagen, um 
   Gletscher sicher zu begehen und auf  
  Spaltenstürze reagieren zu können. 

  	Ausrüstung
  	Tourenplanung
	 	 	Anseilarten am Gletscher
	 	 	Seiltechnik auf Hochtouren
	 	 	Spuranlage
	 	 	Spaltenbergung
	 	 	Orientierung
   	Klettersteigtechnik 

Im Vergleich zum 3-tägigen Basiskurs steht hier 
ein zusätzlicher Tag für eine Ausbildungstour zur 
Verfügung. 

Inkludiert sind die Teilnahme am  Online Webinar am 
25.6.2024 sowie am Infoaband im LinzALPIN-Center 
am 26.6.2024.

Termin: Do. 1.8. – So. 4.8.2024

Kursort: Neue Prager Hütte

Teilnahme- 
beitrag: € 420,-

Beschreibung:  Wiederholung und Vertiefung der 
  Grundlagen, um Gletscher sicher  
  zu begehen und auf Spaltenstürze  
  reagieren zu können; zusätzlich die  
  Methoden zur Partnersicherung,   
  sowie das Ablassen und Abseilen im 
  Falle eines Rückzuges. 

  	Ausrüstung
	 	 	Tourenplanung
	 	 	Anseilarten am Gletscher
	 	 	Seiltechnik auf Hochtouren
	 	 	Spuranlage
	 	 	Spaltenbergung
	 	 	Orientierung
  	Standplatzbau
   	Abseilen und Ablassen
  	Methoden der Partnersicherung  
   (richtige Technik in jeweiliger  
   Situation)

Inkludiert ist die Teilnahme am  Online Webinar am 
25.6.2024.

... zu den jeweiligen Kursen, 
verweisen wir auf unsere 
Homepage: 
www.alpenverein.at/linz

Für nähere Infos 
und Anmeldung

Die jeweiligen Unterkünfte 
wurden bereits von uns 
reserviert.
Im Teilnahmebeitrag sind 
Nächtigungskosten nicht 
enthalten.

Hochtouren 
Basiskurs [SAB]  
4-tägig

Hochtouren 
Intensivkurs
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Weil die ÖBB ein Mail verschickt, 
dass der Zug ausfällt. Entpuppt 
sich aber als „Ente“. 
So treffen sich 6 motivierte 
männliche und weibliche 
Bergfreaks mit ihrem Guide 
Robert und vollen Rucksächen, 
geht es ja am 1. Tag zu einer 
Selbstversorgerhütte. 

Über den Geigenkamm vom 
Ötztal ins Pitztal. Hört sich 
spannend an, die Ausschreibung 
vom AV Linz. 

Und Anreise mit Öffis ins Ötztal, 
das liest sich gemütlich.  
Das schauen wir uns an – 
rechtzeitig angemeldet und 
los geht`s. 

Tag 1
Treffpunkt 6:30 Uhr an einem 
Samstag im August am HBF 
Linz mit einer kurzen Schreck-
sekunde 30 Minuten vorher.

1. Tag: Aufstieg

Frühstück auf der HütteHauerseehütte

Unser veganes Paar, das dabei ist, hat sogar einen Ikea Sack voller Essen 
mit. Wo normalerweise Billyregale zerlegt transportiert werden, verbergen 
sich allerlei Leckereien – sogar vegane Knabernossi dürfen wir kosten. 
Jetzt fahren wir aber einmal mit dem Railjet nach BHF Ötztal und 
anschließend mit dem Bus nach Längenfeld weiter. 
Ein Vorteil im Zug ist, dass sich gleich alle kennenlernen und 
Bergerlebnisse ausgetauscht werden. 
Nach der entspannten Anreise geht’s zuerst zur Besichtigung eines 
Wasserfalles, der auch in Island sein könnte, und dann weiter zur 
Hauerseehütte mit einem Aufstieg von ca. 1.400.hm. 
Die Hauerseehütte heißt so, weil sich hier auf knapp 2.400.m auch ein 
wunderbarer Bergsee befindet, und nachdem der Aufstieg in der Hitze 
auch sehr schweißtreibend war, tauchen wir ohne lange zu zögern ins 
eiskalte Wasser – was für eine Wohltat. 
Anschließend wird gemeinsam Gemüse geschnitten. Unser Tourenführer 
Robert hat neben 1,5 kg Nudeln nämlich tatsächlich Gemüse fürs Sugo 
heraufgetragen (DANKE Robert!). 
Die wenigen anderen Gäste in der kleinen Hütte sind begeistert und 
werden etwas später auch davon profitieren, weil wir nicht alles selber 
„verputzen“ können. 

Tourenprogramm
Mobil

 
ohne Auto

Drei Tage Trekking, zwei 3000er am Weg, 
ein Ziel: Bergerlebnis pur

Öffitour
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Berg heil! 

Tag 2
Am nächsten Tag wandern und 
kraxeln wir auf den von der 
Hütte schon gut sichtbaren 
Luibiskogel mit einer Höhe 
von ca. 3.100 m.

Tag 3
6 Uhr Frühstück. Die Hohe 
Geige, die Königin des 
Geigenkammes, wartet auf 
uns. 1.100 Höhenmeter, davon 
800 Höhenmeter Grat kraxeln.

Luibiskogel

Hohe Geige Gipfel

Platte auf hohe Geige

Aufstieg zum Luibiskogel

Wir können unterhalb des Gipfels 
die Rucksäcke zurück lassen, und so 
ist der letzte Anstieg gleich etwas 
leichter. 

Traumhaft, um 10:30 Uhr schon auf 
so einer Höhe zu sein, noch dazu wo 
gerade die Hundstage sind. 

Am Blockgrat macht es richtig 
Spaß. Er ist nie schwierig, teilweise 
natürlich etwas ausgesetzt. 
Aber wenn man mal in den 
Bewegungsabläufen gut drinnen ist, 
genießt man es richtig. 

Zwei steile, glatte Platten, die mit 
Seilen gesichert sind, flössen etwas 
Respekt für den Rückweg ein. 

Wir kommen gut voran und sind 
nach ca. 3 Stunden um 10 Uhr auf 
knapp 3.400m am Gipfel angelangt. 

Was für ein Montag Vormittag!  

Das Runterkraxeln gestaltet 
sich leichter als gedacht, das 
Runterlassen auf den hohen Blöcken 
hat man schnell intus. 

Nach dem extrem steilen Abstieg 
in der Rinne nach der Luibisscharte 
gibt es an diesem langen Tag ein auf 
und ab über mehrere Übergänge – 
typisches Trekking halt. 

Und so nähern wir uns der 
Rüsselsheimerhütte, unserem 2. 
Quartier, von welcher man auch 
schon ins Pitztal hinunter schaut. 

Nach diesem abwechslungsreichen 
Tag lassen wir uns auf der 
Hütte noch das Wildgulasch 
und die Nichtfleischesser den 
Gemüsestrudel im Mund zergehen. 

Und so sind wir um knapp vor 
13:30 Uhr wieder bei der Hütte und 
genehmigen uns noch eine süße 
Stärkung, bevor der Abstieg ins 
Pitztal ansteht.

Den Bus nach Imst erwischen wir 
leicht, das Umsteigen in den Zug 
nach Innsbruck und dort in den 
Anschluss nach Linz funktioniert 
tadellos. 

Wir kommen um 21:15 Uhr müde, 
aber voller Begeisterung und 
bereichert um tolle Eindrücke am 
Linzer Bahnhof an. 

Es hat unangenehme 25 Grad um 
diese Zeit und ich denke an die 
kühle Frische auf der Hohen Geige 
auf 3.400m zurück.

Kurt Kitzler
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Hochalmspitz – 
Alpenvereinstour am 7. – 9. Juli 2023

Tourenbericht 
(ohne ChatGBT)

Unsere Tour 
beginnt eigentlich 
an der Mautstelle 
Hochalmstraße im 
Maltatal, allerdings war 
die Anreise dorthin schon 
prickelnd, Sperrungen 
am Deutschen Eck lassen 

Unssere Tour auf dem Track

Peter mit beträchtlicher 
Verspätung der ÖBB in 
Salzburg ankommen, 
dazu noch ein 
sauheißer Tag, der 
auch routinierte Fahrer 
Autobahnabfahrten 
übersehen lässt.

Wenn diese Tour 
nur gut geht! 

Mobil

 
ohne Auto

Tourentipp von Gottfried Seisenbacher
Öffitour

Villacher Hütte (2.194 m)

Ach, welche Idylle, wunderschön gelegen, eine 
kleine feine Selbstversorgerhütte des Alpenvereins. 
Christian (der Ältere), Klaus, Simon und Christian 
(der Jüngere mit 17) kochen bereits Essen, die 
Spaghetti sind schon al dente, Sugo aufgewärmt, 
eine doppelte Portion High-Carb für unseren 
Nachwuchs, wohl bekomm‘s. Haubenköche werden 
wir wohl keine werden. Dafür ist die Stube wirklich 
gut gewärmt, Hüttenwirt Florian heizt gut ein, fast zu 
gut um darin eine angenehme Nacht zu verbringen.

Freitag, um 14:00 Uhr starten Michael, 
Florian, Peter, Thomas und Gottfried mit Marius 
vom Parkplatz der Maltatal Hochalmstraße den 
Aufstieg über den Wanderweg, die Malteiner 
Wasserspiele im Blickfeld, zur Villacher Hütte 
(2.194 m). 

Tourenprogramm
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Hochalmspitz – 
Alpenvereinstour am 7. – 9. Juli 2023

Weit und steinig ist der Weg über den Blockgrat

Hochalmspitze (3.360 m)

Das Team

Osnabrücker Hütte (2.022 m)

Samstag, frühmorgens um 6:30 Uhr, 
steigen wir über den Langboden auf, queren 
einige Schneefelder und seilen uns am 
Hochalmkees gletschergerecht an, in zwei 5er 
Seilschaften steigen wir zur Scharte zu den 
"Steinernen Mandln" auf. 

Ein langer Grat zieht sich hinüber, mächtiges 
Blockwerk läßt uns ganz schön ins Schwitzen kommen, 
und wer weiß wie es ohne ein paar Cabanossi mit 
Florian weitergegangen wäre. Körperlich und mental 
gestärkt, queren wir den Grat in leichter Kletterei 
im zweiten Schwierigkeitsgrad, und eine knackige 
letzte Kletterpassage führt uns auf das Haupt der 
„Tauernkönigin“, wir erreichen um 11:30 Uhr den 
Gipfel der Hochalmspitze (3.360m). Strahlender 
Sonnenschein, grandioser Ausblick auf die 
umliegenden Gipfel,

ungetrübte Freude über den 
vollbrachten Aufstieg, der 
wahrlich gut gewürzt war.

Haben wir am Vortag noch gescherzt, wir könnten 
uns doch wieder mit Sicherung und Erste Hilfe am 
Gletscher weiterbilden, so sorgt das Hochalmkees 
selbst dafür, dass wir diese Übung, wenn auch 
unfreiwillig, durchmachen. Plötzlich war der Frontman 
weg! Besonnen und nach Lehrbuch die Mannschaft, 
ein Stück weit selbst hinauf-prusiken, der Rest mit 
Mannschaftszug, und heraussen ist der Bursche 
wieder! Alles gut gegangen, na ja, die Schulter tut 
schon ordentlich weh! 

Wir steigen ein Stück zurück, über den Rücken 
auf neuer sicherer Route, und queren hinunter 
zur Preimlscharte, weiter über den recht luftigen 
Klettersteig hinab ins Großelendkees. Eine Frage 
der Zeit und der schlackernden Knie, es zieht sich 
ordentlich, der Weg durchs Großelend, hinab zur 
Osnabrücker Hütte (2.022 m). Bei bester kulinarischer 
Versorgung, die Hütte wird bestens geführt, alles 
sauber und gemütlich, sehr empfehlenswert, können 
wir uns von den Strapazen des Tages erholen. 

Der Regenschauer und das Gewitter in der Nacht 
sorgen für Abkühlung, dafür wird der Morgen frisch 
und klar.
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Sonntag, frühmorgens, 
nicht gar so zeitig in der 
Fruah, ziehen wir von der 
Osnabrücker Hütte hinauf, 
vorbei am mächtigen 
Wasserfall, hinüber zu den 
Schwarzhornseen, und auf 
zur Zwischenelendscharte 
(2.675 m).

Wir landen in einem 
unbeschreiblich schönen Bergidyll, 
genießen die landschaftlichen 
Reize des Steinkars und des 
Kleinelend Tales, und bummeln 
hinaus zum Kölnbrein Speichersee.

Schaut’s euch die 
prächtigen Fotos 
an! 
Der verbleibende lange Weg hinaus 
zum Berghotel zieht sich „gewaltig“, 
kann nur durch die romantische 
See- und Bergkulisse mental 
überwunden werden. 

Alles in allem, eine sehr 
ambitionierte Tour, mit allen 
montanistischen Feinheiten, … und 
einem Taxi, pünktlich zur Fahrt 
hinunter zum Parkplatz. 

Marius und Christian, den 
ehrenamtlichen Tourguides!

Danke 

Gottfried Seisenbacher

Tourenprogramm
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Alpin Team

Peter  
Baiger 
+49 1606/450 570 
Instruktor Skitour,  
ÜL Skihochtouren

Manfred 
Brandstetter 
0664/88 67 08 88
Alpinreferent 
Instruktor Ski-Alpin  
Instruktor Skihochtouren

Christian  
Guster 
christian.guster@liwest.at
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Oliver 
Giener 
0650/45 07 290
ÜL Hochtouren

Brigitte 
Blauhut 
0664/73 21 02 57
ÜL Bergwandern

Franz  
Irndorfer 
0699/12 72 91 96
ÜL Hochtouren 
ÜL Alpinklettern

Ulrike 
Arnold 
0650/60 79 592
ÜL Bergwandern

Peter  
Resch 
0676/55 37 427
Instruktor Hochtouren 
Instruktor Skitouren

Philipp 
Rechberger 
0664/50 04 262
Instruktor Skitouren, 
ÜL Skihochtouren 

Gottfried 
Seisenbacher 
0664/61 51 443
ÜL Bergwandern

Ronny  
Hanf 
0650/63 68 344
ÜL Bergwandern

Robert  
Koeppe 
0676/96 49 584
ÜL Klettersteig

Gottfried 
Köck 
0664/73 82 17 58
ÜL Senioren Skitouren

Robert 
Hartl 
0664/48 89 627
Tourenreferent, 
Instruktor Skitouren

Erika 
Hofer 
0680/13 30 535
Lehrwart Alpin

Markus 
Waldhauser  
Kontaktaufnahme 
per Mail, siehe 
jeweilige Tour.
ÜL Skitouren

Robert 
Stockinger 
0664/88 39 58 30
ÜL Bergwandern

Alexandra 
Weber 
0664/20 39 840
ÜL Hochtouren 
ÜL Schneeschuhwandern

Bestandene Ausbildungen

Übungsleiter Bergwandern –  Sonntagbauer Heimo
Instruktor Hochtouren –  Mario Viehböck 

Wir gratulieren

Hier ist noch 
Platz 
für dich!
Melde dich einfach 
bei unserem 
Tourenreferenten: 
Robert Hartl



46

Tourenprogramm
März 2024

April 2024

Mai 2024

14.3.

16.3. – 17.3.

23.3.

24.3.

3.4. – 7.4.

 7.4.

 20.4.

 21.4.

 27.4. – 29.4.

 5.5.

 5.5.

(Foto)Wanderung Wachau 
(Dürnstein)

Schneeschuhwanderung Steyrerhütte 
(Steryling)

Skitour Weißhorn 
(Offensee)

Wanderung Stift Göttweig 
(Paudorf)

Skitouren Sellrain/Westfalenhaus 
(Lüsens)

Wanderung Salzburg/Gaisberg 
(Hof bei Salzburg)

Wanderung Wachau 
(Rossatz)

Wanderung um den 
Lainzer Tiergarten/Wien 
(Hütteldorf)

Skihochtouren 
Venedigergruppe Nord 
(Neukirchen/Obersulzbachtal)

Wanderung Lammerklamm 
(Abtenau)

Wanderung vom Wolfgangsee 
zum Attersee 
(Salzkammergut)

Alexandra Weber

Ronny Hanf

Thomas Übleis

Ronny Hanf

Peter Resch

Ronny Hanf

Brigitte Blauhut

Ronny Hanf

Peter Baiger, 
Philipp Rechberger

Ronny Hanf

Robert Koeppe

ca. 4 Std. 
einfach

13 km 
800 hm

1.200 hm 
leicht/mittel

20 km 
400 hm

1.300 hm 
mittel

Für die Gipfelanstiege sind ev. Pickel/Steigeisen erforderlich. 
Lange Touren erfordern eine ausgezeichnete Ausdauer.

ca. 7 Std. 
1.200 hm 
20 km 

ca. 4 1/2 Std. 
700 hm

ca. 7 Std. 
600 hm 
25 km 

1.500 hm 
mittel/schwer

ca. 6 Std. 
500 hm 
20 km

ca. 7 Std. 
1.100 hm 
20 km 

Abgesehen von der Winter Notfallausrüstung ist auch das Material für den Hochtourenbereich mitzunehmen 
(Gurt, Steigeisen, Pickel, Karabiner, Bandschlingen,...).
Erfahrungen im Hochtourenbereich setzen wir voraus, für Anfänger nicht geeignet. Die Tourenführer behalten 
sich eine Auswahl der Teilnehmer vor bzw. verlangen wir einen Tourenbericht.
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Juni 2024

 26.5.

 1.6.

 1.6.

 8.6.

 9.6.

 16.6.

 22.6.

 28.6.

 29.6. – 30.6.

30.6.

 26.5.

 31.5.

 26.5.

(Pflanzenkundl.) Wanderung 
(Ottensheim)

Wanderung Johnsbacher Höhenweg 
(Johnsbach/Gesäuse)

Wanderung Hochficht 
(Holzschlag)

Trailrun Umrundung Gosaukamm 

Wanderung Filbling 
(Hof bei Salzburg) 

Wanderung Hohe Nock

Wanderung Teufelswand 
(Vyssi Brod)

Klettersteig Traunstein 
(Gmunden)

Wanderung Großer Woising 
(Ebensee)

(Pflanzenkundl.)Wanderung 
(Pregarten)

Wanderung Semmeringer 
Bahnwanderweg 
(Semmering)

(Foto)Wanderung Molln

Wanderung Pfannstein 

Erika Hofer

Gottfried Köck

Brigitte Blauhut

Philipp Rechberger

Ronny Hanf

Robert Stockinger

Brigitte Blauhut

Ulrike Arnold

Ronny Hanf, 
Robert Stockinger 

Erika Hofer 

Ronny Hanf

Alexandra Weber

Robert Stockinger

ca. 6 Std. 
1.200 hm 

4 1/2 Std. 
500 hm

1.900 hm 
22 km

ca. 6 Std. 
700 hm 
16 km

8 Std.  T1 
1.400 hm

3 1/2 Std. 
ca. 350 hm

1.300 hm 
Klettersteig A/B 
mittelschwer

8 Std.  T1 
1.500 hm

400 hm

inkl. der botanischen 
Beobachtungen planen wir 
4 Std. für diese Rundtour

600 hm
inkl. der pflanzenkundlichen 
Erklärungen planen wir ca. 5 Std.

Trittsicherheit und Schwindelfreiheit 
unbedingt erforderlich

Absolute Trittsicherheit und die notwendige Ausdauer werden vorausgesetzt. Wir werden die Anstiege 
sehr zügig gehen (700 hm/Stunde), im flachen Gelände und abwärts, werden wir, wo möglich, laufen.

ca. 7 Std. 
750 hm 
21 km 

ca. 4 Std.

ca. 8 Std. T1 
900 hm
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Tourenprogramm
Juli 2024

August 2024

7.7.

10.7. – 14.7.

19.7.

20.7.

26.7. – 28.7.

2.8. – 4.8.

4.8.

10.8.

15.8. – 18.8.

8.8. – 11.8.

Wanderung Hoher Sarstein 
(Bad Goisern)

Hochtour Ötztal 
(Obergurgl)

Berg/Klettertour 
Kleine Gesäuseüberschreitung 
(im Xeis)

Speedhiking
abseits des Mainstreams 
(Rottenmanner Tauern)

Wanderung Gleinalm 
(St. Lorenzen)

Wanderung 
Überschreitung Großer Hafner  

Wanderung Großer Pyhrgas  

Trailrun Mölbing Schrocken 

Wanderung Lungau 
(Riedingtal)

Wanderung Karwendel Höhenweg  
(Seefeld)

Ronny Hanf

Peter Resch, 
Franz Irndorfer

Christian Guster

Christian Guster

Robert Stockinger

Ronny Hanf, 
Robert Koeppe

Robert Stockinger

Philipp Rechberger

Robert Stockinger

Gottfried 
Seisenbacher, 
Oliver Giener

ca. 6 Std. 
Aufstieg 1.000 hm 
Abstieg 1.500 hm

ca. 6 Std./Tag 
bis zu 1.200 hm

ca. 10 Std./Tag 
ca. 2.000 hm

ca. 10 Std./Tag 
ca. 25 km 
ca. 2.000 hm

flottes Gruppentempo, technisch leicht

7 Std.   T1 
1.200 hm

bis zu 7 Std.  T2
Aufstieg bis zu 1.500 hm 
Abstieg 1.700 hm  

7 - 8 Std.  T3 
1.600 hm 

30 km 
2.200 hm

7 Std.   T2 
1.400 hm

bis zu 1.500 hm  T4

SAC Skala WS+
Gletschererfahrung und sicheres Gehen im nicht immer festen Fels erforderlich

Top Kondition und einem in der Gruppe vmtl. ca. 10 Stunden Tag, techn. Können für Fels (Stellen) bis UIAA III, 
sicher und seilfrei auf tlw. exponiertem Grat, Hilfestellung mit Seil max. an den Schlüsselstellen!

Eine Gehleistung von mind. 400 hm/Stunde wird vorausgesetzt. 
Bei dieser Bergtour überschreiten Sie die 3.000er Grenze.

Zügiges Tempo (700 hm/Stunde), absolute Trittsicherheit und entsprechende Kondition werden vorausgesetzt
Mölbing – Schrocken – Überschreitung ab/bis Bärenalm.
Wir werden die Anstiege sehr zügig gehen (ca. 700 hm/Stunde), im flachen Gelände und bergab werden wir, 
wo möglich, laufen.
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Hinweis zum 
Tourenprogramm
Für nähere Infos und die Anmeldung* 
zu den jeweiligen Touren, verweisen wir  
auf unsere Homepage: 
https://www.alpenverein.at/linz/ 
02_programm/aktivprogramm/alpin/ 
alpinprogramm.php

*Bei Tagestouren erfolgt 
die Anmeldung direkt beim 
Tourenführer (siehe auch Seite: 45)

September 2024

Oktober 2024

17.8. – 18.8.

31.8. – 2.9.

1.9.

19.10.

26.10. – 27.10.

7.9.

7.9. – 8.9.

8.9. – 14.9.

20.9. – 22.9.

29.9.

Wanderung Gesäuse 
(Johnsbach)

Wanderung Sellrain 
(Kühtai)

Wanderung Opponitz/Glatzberg 
(Opponitz)

(Foto)Wanderung im Gesäuse 
(Gstatterboden)

Wanderung Hochmöblinghütte 
(Hinterstoder)

Wanderung Burgspitz Almkogel 
(Ennstal)

Wanderung Gosaukamm 
(Gosau)

Wanderungen im Passeiertal 
(St. Leonhard in Passeier)

Wanderung 
Wendelstein/Brannenburg 
(Brannenburg)

Wanderung Wienerwald 
Kammersteiner Hütte 
(Heiligenkreuz)

Ronny Hanf

Robert Koeppe

Ronny Hanf

Alexandra Weber

Ronny Hanf

Gottfried 
Seisenbacher

Ronny Hanf

Gottfried Köck, 
Markus Waldhauser

Ronny Hanf

Ronny Hanf

ca. 6 Std. tägl.  T2 
1.300 hm

ca. 7 Std. tägl.  T3  
1.200 hm 

900 hm 
20 km

ca. 3 Std. ohne Fotopausen 
600 hm

6 Std.   T1 
1.000 hm

ca. 7 Std.  T2 
16 km 
1.250 hm

6 Std.   T3 
1.200 hm

6 Std.   T2  
bis zu 1.300 hm

7 Std.   T1
1.100 hm

ca. 6 Std.  
500 hm 
20 km
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Tourenprogramm

1
2

3

*

*

{

4

5
6

Für die Gesamtbewertung einer Route gilt der 
Spitzenwert der Hauptkriterien.

Ab dem Grad WS kann mit + und - noch fein 
abgestuft werden.

Im Beschreibungskopf wird bei grösseren 
Abweichungen innerhalb der Route der Bereich 
angegeben: „ZS+, Anstieg zum Gipfelgrat WS“.

Hilfskriterien: anspruchsvolle Orientierung, erschwerte Absicherung, unzuverlässiger Fels, Abbruch der Tour problematisch. 
Ausgabe: 5. September 2012

SAC – 
Berg- und Hochtourenskala     

Kommt eines der Hilfskriterien erschwerend dazu, 
wird der Grad um 1/3 Stufe angehoben (z.B. von 
WS+ auf ZS-), bei mehreren um 2/3 Stufen 
(von S+ auf SS).

Für die Kletterstellen gilt die UIAA-Skala (mit 
römischen Ziffern).

Beim Grad AS und erst recht bei EX kommt für  
die Clubführer höchstens eine Auswahl in Frage.

Vereinstouren werden zumeist nur in diesen Schwierigkeitsgraden angeboten.

50
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Abstufungen

Mit den Zeichen – und + kann die Bewer- tung einer 
Route zusätzlich abgestuft werden (z.B. T3, T3+, T4–, T4).

Vergleich mit offiziellen Wanderwegen

Meistens bewegen sich die gelb markier- ten 
Wanderwege im Bereich T1/T2, die weiss-rot-weiss 
markierten Bergwander- wege im Bereich T2/T3 und 
die weiss- blau-weiss markierten Alpinwanderwege im 
Bereich T4/T5. In der Praxis findet man allerdings oft 
Abweichungen nach unten und nach oben.

Verhältnisse

Routen werden unter der Annahme güns- tiger 
Verhältnisse bewertet, also bei guter Witterung und 
Sicht, trockenem Gelände, normalem Wasserstand bei 
Bächen, schnee- freiem Zustand etc.

Beispieltouren

Falls keine spezifische Route angegeben wird, ist 
jeweils die Normalroute (leich- teste Route) gemeint.

Schuhwerk

Je höher die Schwierigkeit, je schlechter die 
Wegqualität und je rauer und instabi- ler das Gelände, 
desto eher empfehlen sich stabile Bergschuhe mit 
hohem Schaft und torsionsfester Sohle.

Alpintechnische Hilfsmittel

Grundsätzlich bezieht sich diese Skala auf Routen, die 
üblicherweise ohne Seilsiche- rung begangen werden 
und auf denen eine Seilsicherung nicht möglich/
prakti- kabel ist. In den oberen Schwierigkeits- graden 
sollte man dennoch die Mit- nahme eines Seilstücks 
inklusive nötigem Zubehör in Erwägung ziehen 
(Einrichtung eines Seilgeländers oder Sicherung bei 
Einzelstellen, grösserer Handlungsspiel- raum bei 
Versteigern, Rückzug oder Not- fall) – sofern man die 
entsprechenden Sicherungstechniken beherrscht. Je 
nach Geländeart (steiles Gras, harte Schneefel- der) 
können ein (Leicht-)Pickel oder Steig- eisen von 
grossem Nutzen sein und wesentlich zur Sicherheit 
beitragen. Im steinschlägigen Gelände empfiehlt sich 
auch das Tragen eines Helms.

SAC – 
Wanderskala: Erläuterungen     

Gletscherpassagen

Unter Gletscherpassagen versteht die Skala solche, 
die im Sommer bei normalen Verhältnissen so 
weit ausapern, dass sich allfällige Spalten sicher 
erkennen und ohne Gefahr umgehen lassen (was 
auf verschiedene hochalpine Hüttenwege zutrifft). 
Unter diesen Voraussetzungen erübrigt sich eine 
Hochtourenausrüstung. Bei ungünstigen Verhältnissen 
können Anseilmaterial, Steigeisen und/oder Pickel 
hingegen durchaus angezeigt oder gar zwingend sein.

Abgrenzung zu Hochtouren und Felsklettern

Ein wesentlicher Unterschied zwischen 
anspruchsvollen Alpinwanderungen, ein- fachen 
Hochtouren und leichten Felsklet- tereien liegt 
darin, dass auf einer T5/ T6-Route selten bis nie mit 
Seil gesichert werden kann, weshalb das Gelände 
absolut beherrscht werden muss – was hohes 
technisches Können und mentale Stärke erfordert. 
Beispiele dafür sind sehr steile Grashänge, wegloses 
Schrofenge- lände mit schlechtem Fels oder sehr 
exponierte Gratpassagen. Deshalb ist Alpinwandern 
im oberen Schwierigkeits- bereich (T5/T6) in der Regel 
bedeutend

anspruchsvoller als eine einfache Hoch- tour mit der 
Bewertung L (= leicht) oder eine gesicherte Klettertour 
im II. Grad. Aufgrund der unterschiedlichen Merk- 
male von Alpinwanderungen und Hoch- touren lässt 
sich ein direkter Vergleich der Bewertungsskalen 
kaum anstellen, doch grundsätzlich kann eine T6-
Route ver- gleichbare Anforderungen stellen wie 
manche Hochtour im Bereich WS (= wenig schwierig), 
in vereinzelten Fällen sogar bis ZS– (= ziemlich 
schwierig).



52

Tourenprogramm

T1

T2

T3

T4

T5

T6

Weg gut gebahnt. 
Falls vorhanden, sind exponierte Stellen sehr 
gut gesichert. 
Absturzgefahr kann bei normalem Verhalten 
weitgehend ausgeschlossen werden.

Weg mit durchgehender Steigspur. Gelände 
teilweise steil. 
Absturzgefahr nicht ausgeschlossen.

Weg nicht unbedingt durchgehend sichtbar. 
Gelände steil. Ausgesetzte Stellen können mit 
Seilen oder Ketten gesichert sein. 
Geröllflächen, leichte Schrofen. Eventuell 
braucht man die Hände fürs Gleichgewicht. 
Zum Teil exponierte Stellen mit möglicher 
Absturzgefahr.

Wegspuren, oft weglos. 
Raues Steilgelände. Einzelne einfache 
Kletterstellen (I). Blockfel- der. Steile 
Grashalden und Schrofen. 
Einfache Schneefelder. Gletscherpassagen, 
meist markiert. Exponierte Stellen mit 
Absturzgefahr.

Wegspuren, oft weglos. 
Raues Steilgelände. Einfache Kletterpassagen 
(I–II). Anspruchs- volle Blockfelder. Sehr steile 
Grashalden und Schrofen. 
Steile Schneefelder. Gletscherpassagen, 
manchmal markiert. Exponiertes Gelände, über 
längere Strecken Absturzgefahr. 

Meist weglos. 
Ausgeprägtes Steilgelände. Längere 
Kletterstellen (II). Heikle Blockfelder. Äusserst 
steile Grashalden und Schrofen. 
Heikle Schneefelder. Gletscherpassagen. 
Sehr exponiertes Gelände, über längere 
Strecken erhöhte Absturzgefahr.

Typisches Gelände und mögliche SchwierigkeitenFalls markiertGrad

SAC – 
Wanderskala: Definitionen     
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Keine spezifischen Anforderungen. 
Orientierung problemlos, in der Regel auch 
ohne Karte möglich 
 

Elementare Trittsicherheit. Elementares 
Orientierungsvermögen.

 
Trittsicherheit. 
Durchschnittliches Orientierungsvermögen. 
Elementare alpine Erfahrung.

 
 
 
 
Vertrautheit mit exponierten Passagen. 
Gute Trittsicherheit. 
Gutes Orientierungsvermögen. 
Alpine Erfahrung, elementare Geländebeurteilung. 
Elementare Kenntnisse im Umgang mit 
alpintechnischen Hilfsmitteln. 
Bei Wettersturz kann ein Rückzug schwierig werden.

Vertrautheit mit exponiertem Gelände. 
Sehr gute Trittsicherheit. 
Sehr gutes Orientierungsvermögen und Gespür für die 
Routenfindung. 
Vertiefte alpine Erfahrung, sichere Geländebeurteilung. 
Gute Kenntnisse im Umgang mit alpintechnischen 
Hilfsmitteln. 
Bei Wettersturz kann ein Rückzug sehr schwierig werden.

Vertrautheit mit sehr exponiertem Gelände 
Ausgezeichnete Trittsicherheit. 
Sehr gutes Orientierungsvermögen und Gespür für 
die Routenfindung. Ausgereifte alpine Erfahrung, sehr 
sichere Geländebeurteilung. Versierter Umgang mit 
alpintechnischen Hilfsmitteln. 
Bei Wettersturz kann ein Rückzug sehr schwierig werden.

Anforderungen
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Mountainbike

Prolog
Freitag, 11. August 2023, 12:06 Uhr – 
der Moment, in dem sich Vercana 
über den glitzernden Comersee 
neigt, von der Sonne durchflutet. 
Von nun an führt unser Weg nur 
noch durch malerische Gassen und 
Pfade bergab nach Domaso. Am 
Hafen angekommen, setzen wir 
mit dem Schiff auf die andere Seite 
nach Piona über, vorbei an einem 
eindrucksvollen Kloster folgen 
wir dem Ufer entlang der kleinen 
Halbinsel nach Olgiasca und 
treten noch einige Kilometer in 
die Pedale bis nach Colico. Endlich 
sind wir am Ziel angekommen – 
sechs unvergessliche Tage über 
die majestätischen Alpen liegen 
hinter uns. Ein atemberaubender 
Moment, in dem die Luft vor 
Emotionen vibriert. Wir alle haben 
es geschafft, was schlussendlich 
auch mit der traditionellen 
Transalptaufe im Comersee 
gefeiert wird, ein unbeschreiblicher 
Augenblick…

Einige Tage vor dem Start
Zum Beginn der Transalpwoche 
waren Regen und kühle 
Temperaturen angesagt, erst ab 
dem dritten Tag war freundliches 
Wetter prognostiziert. Nachdem 
am geplanten Starttag extremer 
Starkregen einsetzte, haben wir 
uns entschlossen, die Tour erst 
in Nassereith, also einen Tag 
später zu starten. Alle Teilnehmer 
waren nach unserer Entscheidung 
erleichtert. Sicherheit geht nun 
mal vor und ein erster Tag mit 
Nässe und Kälte wäre keine große 
Motivation für die restlichen 6 Tage 
der Trans Alp.

Aufgrund der fortwährenden 
Regenschauer haben beide 
Gruppen beschlossen, den 
verkürzten Weg über die Venetalm 
nach Wenns zu nehmen. Immer das 
Wetterradar im Auge versuchten 
sich beide Gruppen in sehr 
unterschiedlichen Strategien. 
Getrieben von den dunklen 
Gewitterwolken erreichte Gruppe 
A Wenns trocken und fast ohne 
Pause in Rekordzeit! Gruppe B 
nutzte eine Bushaltestelle, um den 
ersten Regenschauer abzuwarten 
und der zweite Schauer wurde 
auf der Venetalm in einer 
warmen Stube abgewartet. In der 
Hoteleigenen Sauna tauschten wir 
dann unsere unterschiedlichen 
Herangehensweisen aus und 
diskutierten darüber.

Gruppe B pedalierte über die 
Pillerhöhe (mit Aussichtswarte) 
nach Prutz und anschließend am 
Inn entlang bis Pfunds, wo eine 
kurze Mittagspause eingeplant war. 
Anschließend weiter am Inn entlang 
über SurEn bis zum Ziel in Scuol. 

Alpenverein Transalp 2023: 
Zwei Routen, ein Ziel 
"Colico am Comersee"

Tag 1
6. 8. 2023

Nassereith bis Wenns 
46 km, 1.411 hm

Tag 2
7. 8. 2023

Wenns nach Scuol 
75 km, 2.100 hm, 
47 km, 1.489 hm
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Am dritten Tag legten beide 
Gruppen getrennt dieselbe Strecke 
zurück, wobei Gruppe A halt 
etwas schneller unterwegs war. 
Bereits am Morgen nutzten wir 
den Lift in Scoul als Aufstiegshilfe, 
um uns anschließend durch die 
atemberaubende Landschaft und 
majestätischen Berge Graubündens 
zu radeln. Ein beinahe magisches 
Gefühl begleitete uns, als uns die 
Sonne erstmals fast den gesamten 
Tag über streichelte.
Am Ende dieses Tages wartete 
jedoch der anspruchsvolle Anstieg 
zur Keschhütte auf uns, wo fast 
sämtliche Höhenmeter auf uns 
wartenden. Am Gipfel auf 2625m 
erwartete uns Gruppe A bereits. 
Nach einer Kräftigung meisterten 
beide Gruppen gemeinsam die 
technisch anspruchsvolle Abfahrt 
nach Bergün – alles Gepäck fest 
auf dem Rücken.
Erschöpft, aber erfüllt von dem 
Erlebten, erreichten wir unsere 
Unterkunft gegen 20 Uhr. 

In den frühen Morgenstunden 
starteten wir in den Tag und 
kletterten zunächst 300 hm auf 
eine Höhe von 1.500 Metern, 
bevor wir uns in die Abfahrt nach 
Tiefenkassel (878 Meter) stürzten. 
Während dieser Abfahrt waren 
einige Hindernisse (Steinschlag, 
Windwurf), ein Überbleibsel der 
Wetterkapriolen der letzten Tage, 
zu bewältigen. Anschließend 
ging es ausschließlich bergauf, 
immerhin bei strahlendem 
Sonnenschein, zu unserem Zielort 
Bivio (1.760). Die Gewissheit die 
Widrigkeiten des Wetters nun 
überwunden zu haben, verliehen 
diesem Abschnitt der Tour eine 
ganz besondere Bedeutung.

Am Anfang pedalierten beide 
Gruppen hinauf zum Septimerpass 
(2.310) um anschließend die 
Abfahrt bis Casaccia zu genießen. 
Von dort fuhr die Gruppe A einen 
Abstecher über den Maloja Pass, an 
einer bezaubernden Seelandschaft 
vorbei bis nach St. Moritz. Das 
verdiente Eis in St. Moritz spendete 
wieder genügend Kraft für den 
weiteren Weg. 

Tag 3
8. 8. 2023

Scoul nach Bergün  
73 km, 1.905 hm

Tag 4
9. 8. 2023

Bergün nach Bivio 
52 km, 1.820 hm

Tag 5
10. 8. 2023

Bivio nach Verceia 
110 km, 1.550 hm 
60 km, 800 hm

Gruppe A unternahm auf der 
gleichen Strecke zusätzlich einen 
Abstecher über Nauders auf den 
Kleinmutzkopf.  Oben angelangt 
wurden sie mit einem nicht enden 
wollenden Trail, der alle Herzen 
der Biker höherschlagen ließ, 
belohnt. Vorbei am bezaubernden 
schwarzen See führte der 
Trail durch einen teilweißen 
beplankten Weg durch eine grüne 
Moorlandschaft bis hinunter nach 
Pfunds. Für alle ein großartiger 
Tag, nur Geralds Telefon war die 
Rüttelei am Trail offenbar zu viel 
und versagte zu seinem Leidwesen 
fortan den Dienst.

Es war ein Tag voller 
Herausforderungen, Gemeinschaft 
und dem triumphierenden Gefühl, 
trotz aller Mühen gemeinsam 
angekommen zu sein.
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Mountainbike
Gruppe B fuhr derweilen am 
Radweg entlang, über den 
Grenzübergang Dogana-
Castasegna (Italien) bis Chiavenna 
zur Kaffeepause. Anschließend 
pedalierten wir entspannt bis zum 
Quartier in Verceia, wo sie auf die 
sichtlich erschöpfte Gruppe A mit 
einem „Workout Bier“ willkommen 
hieß.

Unsere Pläne für den letzten Tag 
mussten wir leider kurzfristig ändern. 
Die geplante Tour zur berühmten 
Tracciolino Bahn, war wegen 
Steinschlag gesperrt und konnte 
somit nicht gefahren werden. Wir 
entschlossen uns stattdessen für 
eine gemütliche Abschlusstour von 
Verceia über Ponte del Passo, gefolgt 
von einem Höhenweg nach Vercana. 
Von dort aus ging es hinunter nach 
Domaso, wo wir mit dem Schiff auf 
die andere Seite des Comersees 
übersetzten, um die letzten 
Kilometer bis zum Ziel am Strand 
von Colico auszurollen.

Am Strand angekommen, genossen 
wir nach der obligatorischen 
Transalptaufe gemeinsam die 
warmen Sonnenstrahlen mit der 
einen und anderen Getränkerunde, 
bevor wir zum letzten Quartier in 
Colico fuhren. Beim Abendessen 
ließen wir die durchlebte 
Transalp bis spät in die Nacht 
Revue passieren und tauschten 
Geschichten und Eindrücke aus. 

Epilog
Auf Grund des Wetters war 
der Anfang durchwachsen, 
die Moral der Teilnehmer und 
die sportliche Leistung jedes 
Einzelnen einfach großartig. 
Manches wie Stürze, technische 
Defekte, extreme Anstrengung, 
etc., wurden durch den 
Zusammenhalt in der Gruppe 
weggesteckt. Der nötige Spaß war 
auch immer dabei!

Tag 6
11. 8. 2023

Verceia nach Colico 
40 km, 600 hm

Bericht: 
Gerald Reiter (Guide Gruppe A), 
Toni Kitzmüller (Guide Gruppe B)

das man so schnell 
nicht vergisst. 

unvergessliches 
        Erlebnis 

Was bleibt von den 
anstrengenden Tagen?

Viele km, X Höhenmeter mit 
dem ganzen Gepäck am Rücken 
und ein
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Anmeldungen für Tagestouren bitte unbedingt 
beim jeweiligen Guide bis 3 Tage vor der Tour (evtl. 
wetterbedingte Terminverschiebungen möglich), 
für Mehrtagestouren und Techniktraining in der  
Geschäftsstelle. Die Angaben zu den einzelnen Touren 
haben nur informativen Charakter. Der tatsächliche 
Tourenverlauf wird an die jeweilige Gruppengröße 
und die entsprechenden Fähigkeiten der Teilnehmer 
angepasst. Unterschiedliche Leistungslevels werden 
durch die Teilnahme von meistens zwei Guides 

ausgeglichen - kein Zeit- und Leistungsdruck und 
keine Tempoverschärfung durch E-Biker!
Bei allen Touren herrscht absolute Helmpflicht, die 
Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr. 
Reparaturwerkzeug und Erste Hilfe Paket wird von den 
Guides mitgenommen.

ACHTUNG: Bitte bei den Mehrtagestouren den 
jeweiligen Anmeldeschluss beachten!

Termin Kurs- 
nummer

Voraussetzung Guide

Start in die Saison 
Rund um Linz

MTB Techniktraining I 
Bikepark Walding

E-MTB Techniktraining 
Bikepark Lichtenberg

MTB Techniktraining II 
Ottensheim

MTB Fahrtechnikcamp 
Köszeg, Ungarn

Tour im westlichen Mostviertel 
St. Peter in der Au

Freitag Nachmittagsausfahrt 
Ottensheim

Freitag Nachmittagsausfahrt 
Ottensheim

Dachsteinrunde 

Weltuntergangstour 
St. Leonhard bei Freistadt

alle 
Toureführer

Etzlsdorfer M. 
Sonntagbauer H.

Etzlsdorfer M. 
Sonntagbauer H.

Sonntagbauer H. 
Reichart Gernot

Etzlsdorfer M. 
Sonntagbauer H.

Magerl Thomas

Huber Doris

Huber Doris

Kitzmüller 
Anton

Lackner David

MTB24001

SAB24300

SAB24301

SAB24302

MTB24002

MTB24003

MTB24004

MTB24004

MTB24005

MTB24006

angepasst an die 
jeweilige Gruppe

Teilnahme am Technik- 
training I oder Praxis
Helmpflicht

Technik und Ausdauer 
angepaßt an die Gruppe

Technik und Kondtion 
mittel

angepaßt an die 
Gruppe

angepaßt an die 
Gruppe

Technik leicht/mittel, 
Ausdauer anspruchsvoll

Ausdauer und Technik 
mittel

20.4.

27.4.

28.4.

4.5.

9.5. – 12.5.

18.5.

24.5.

24.5.

31.5. – 2.6.

8.6.

Strecke

Mountainbike – Tourenprogramm     
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Mountainbike

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 12% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online Shop. Der Bonus gilt auf nicht reduzierte Outdoorware,
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich. 
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Termin Kurs- 
nummer

Voraussetzung Guide

MTB 3.0 

Linzer Hausbergrunde 

Freitag Nachmittagsausfahrt 
Ottensheim 

Rund um Lipno 
 

Trails am Roadlberg 
 

Auffi Owi Tour 
 

Moldau Donautrail 
 

Bikezirkus Saalbach 
Saalbach 

Weberlandrunde 
Haslach 

Frühstücksrunde 
 

Weltstein – Aisttaltour 
 

Gemeinschaftstour mit dem 
AV Bad Zell

Freitag Nachmittagsausfahrt

Sternsteinrunde

Cappuccinorunde

Herbstrunde

Abschlußtour

Reichart 
Gernot

Kitzmüller 
Anton

Huber Doris

Sonntagbauer 
Heimo

Reiter Gerald

Huber Doris

Lackner David

Kitzmüller Anton, 
Reiter Gerald,
Sonntagbauer H.

Huber Doris

Reichart 
Gernot

Magerl Thomas

Reichart 
Gernot

Huber Doris

Kitzmüller 
Anton

Sonntagbauer  
Heimo

Lackner David

alle 
Tourenführer

MTB24007

MTB24008

MTB24009

MTB24010

MTB24011

MTB24012

MTB24013

MTB24014

MTB24015

MTB24016

MTB24017

MTB24018

MTB24019

MTB24020

MTB24021

MTB24022

MTB24023

Für alle, die eine 
sportliche Heraus- 
forderung suchen
Technik leicht/mittel, 
Ausdauer sehr 
anspruchsvoll

Technik und 
Ausdauer mittel

angepaßt an die 
Gruppe

Technik mittel, 
Ausdauer anspruchsvoll

Technik anspruchsvoll, 
Ausdauer mittel

Technik leicht, 
Ausdauer leicht/mittel

Technik und 
Ausdauer mittel

angepaßt an die 
Gruppe

Technik und 
Ausdauer mittel

angepaßt an die 
Gruppe

Technik und 
Ausdauer mittel

angepaßt an die 
Gruppe

angepaßt an die 
Gruppe

Technik und 
Ausdauer mittel

Technik leicht/mittel, 
Ausdauer mittel

Technik mittel, 
Ausdauer anspruchsvoll

Technik und 
Ausdauer leicht/mittel

22.6.

29.6.

5.7.

20.7.

27.7.

3.8.

10.8.

15.8. – 18.8.

25.8.

31.8.

7.9.

14.9.

20.9.

28.9.

5.10.

12.10.

19.10.

Strecke



LinzALPIN | Sommer 2024 59

Gernot Reichart

Thomas Magerl

Manuel Etzlsdorfer

Heimo Sonntagbauer

Toni Kitzmüller

David Lackner

Gerald Reiter

Doris Hube 

Gernot Reichart 0676/79 88 949 g.reichart@rpwt.at
Gerald Reiter 0699/10 55 95 36 gerald.reiter@gmail.com
Toni Kitzmüller  0664/85 78 054 a.kitzm@gmail.com
Manuel Etzlsdorfer 0680/33 02 544 manuel.etzlsdorfer@gmx.at
Thomas Magerl 0664/39 03 772 thomas.magerl@gmx.at
Doris Huber 0664/34 14 532 do-hu@aon.at
David Lackner 0676/67 62 851 david.lackner@liwest.at
Heimo Sonntagbauer 0677/63 17 78 72 heimo.sonntagbauer@icloud.com

Mountainbike Guides

OUTDOOR YOUR LIFE.
     BIKE YOUR FUTURE.

12%OUTDOORBONUS*Du bekommst einen Bonus in Höhe von 12% deines Kaufbetrags für deinen nächsten Einkauf in einer
Bergspezl Filiale gutgeschrieben, ausgenommen Online Shop. Der Bonus gilt auf nicht reduzierte Outdoorware,
nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Keine Barablöse oder Teileinlösung möglich. 
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Rad Gruppe

Bei unsicherer Wetterlage oder Schlechtwetter 
bitte den Radtourenbegleiter anrufen, ob 
die Tour stattfindet. Die Teilnahme an diesen 
Gemeinschaftsfahrten erfolgt auf eigene 
Verantwortung, eigenes Risiko und Kosten (Unfall, 
Haftpflicht).

Höhen-Radrunde Linz NO
Lindbauer – Mittertreffling – Hohenstein (Ägidi-kirch-
lein) – Forst – Knierübl – Statzing – St. Georgen (M) 
– Götzelsdorf – Plesching - Linz

1

2

3

4

5

Hofkirchner Stüberl
OBI Klm – Fleckendorf – Oberegelsee – Wolfern – 
Spitzenburg – Hofkirchen (M) – Niederneukirchen 
– St.Florian – Linz

Moststrasse
Linz – Abwinden – Ruprechshofen - Mitterkirchen 
(M) – Erla – Enns – Linz

Wirt in der Thann
OBI Klm – Asten – Samesleiten – Unterweidlham 
– Hagelsberg – Thann (M) – Hofkirchen – Tillysburg – 
Taunleiten – Pichling – OBI Klm

Hohe Linde
Klaus/Pyhrnbahn – Leonstein – Steinbach/Steyr 
– Hohe Linde (M) – Adlwang – Bad Hall – Rohr/ 
Kremstal – Neuhofen/Krems – Haid – OBI Klm

Franz 
Henzinger

Fritz 
Penkner

Kurt Auer

Walter 
Wolf

Walter 
Wolf

55 km 
780 hm
schwer

65 km 
leicht

85 km 
leicht

60 km
leicht +

70 km 
mittel

Fr. 
22.3.

DatumNr. Ab- 
fahrt

Fahrtroute 2) km 
 Anspruch

Org. 
Begleitung

1) Treff- 
 punkt

So. 
7.4.

Fr. 
12.4.

So. 
24.3.

Fr. 
5.4.

LB

OBI Klm

OBI Klm 
Abwinden

OBI Klm

Hbf Linz 
8:35 Uhr

9 Uhr

10 Uhr

9 Uhr 
9:45 Uhr

9 Uhr

8:55 Uhr

AV- Mitglieder sind im Rahmen ihrer Mitgliedschaft 
automatisch versichert. Den Weisungen der 
Tourenbegleiter ist Folge zu leisten. Änderungen 
vorbehalten.  
Änderungen vorbehalten.

Rad Tagestouren – Programm
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Entlang der Enns
Linz – Enns – Rubring – Ernsthofen – Kronstorf – 
St.Florian – Ebelsberg – Linz

Höhen über Linz
Linz – Koglerau – Neulichtenberg – Gramastetten (M) 
– Rottenegg – Tierpark Walding – Ottensheim – Linz 
https://mostbartl.wordpress.com/category/alpenverein- 
radtouren/

Peuerbach – Finklham – Linz
Peuerbach – Waizenkirchen – Oberprambach – 
Leopoldsberg – Finklham – Hundsham – Oberpri-
sching (M) – Pasching - KremsHf

Rund ums Gusental
Linz – Abwinden – St.Georgen – Katsdorf – 
Ruhstetten – Blindendorf – St.Georgen – Linz

Quer durchs Salzkammergut
Zug nach Pöndorf – Landgraben – Frankenmarkt – 
Kogl - Oberwang (M) - Nußdorf – Litzlberg – Lenzing 
– Vöcklabruck (Zug nach Linz)

Ins Traunviertel
Linz – St.Florian – Wolfern – Weichstetten – 
Ruprechtshofen – Linz

Texingtal-Runde
Bhf Melk – Loibersdorf – Mank – Texing (M) – Obern-
dorf an der Melk – Wieselburg – Ybbs a.d. Donau Bhf

Rund um Freistadt
Lasberg – St.Oswald – Oberrauchenödt – Mitterbach 
– Grünbach – Lichtenau – Rainbach (M) – Summerau 
– Waldburg – Hirschbach – Kefermark

Großmengersdorf
ObI Klm – Haid – Neuhofen/Krems – Neukematen – 
Krottendorf – Großmengersdorf (M) – Schiedlberg – 
St. Michael - Nöstlbach – Haid – OBI Klm

150 km Jubiläumsradtour
anlässlich 150 Jahre Sektion Alpenverein Linz 
(gesonderte Ausschreibung, beschränkte 
Teilnehmerzahl, Anmeldung erforderlich)

Welser Schlössertour
Bhf Wels – Almegg – Fischlham – Steinhaus (M) – 
Schleißheim – Traun – Linz (alternativ bis Wels 52 km)

6

7

9

10

12

13

14

15

16

11

8

Helmut 
Stehrer

Herbert 
Killian

Walter 
Wolf

Helmut 
Stehrer

Helmut 
Schaffer

Helmut 
Schaffer

Hermann 
Hannesschläger

Fritz 
Penkner

Walter 
Wolf

Walter 
Wolf

Hermann 
Hannesschläger

61 km
mittel

60 km 
1.000 hm
schwer

55 km 
mittel

63 km 
mittel

65 km 
mittel

63 km 
mittel

60 km 
mittel

65 km 
780 hm 
mittel

55 km 
leicht

76 km
leicht

So. 
14.4.

Fr. 
19.4.

Fr. 
26.4.

So. 
28.4.

So. 
5.5.

Fr. 
10.5.

So. 
12.5.

Fr. 
17.5.

So. 
26.5.

Do. 2.5. und 
Fr. 3.5.

So. 
21.4.

DatumNr. Ab- 
fahrt

Fahrtroute 2) km 
 Anspruch

Org. 
Begleitung

1) Treff- 
 punkt

Obi Klm 
Abwinden 
re

LB

Hbf Linz 
7:30 Uhr

Obi Klm 
Abwinden 
li

Hbf Linz 
7:30 Uhr

Obi Klm

Hbf Linz 
7:35 Uhr

Hbf Linz 
8:20 Uhr

OBI Klm

Hbf Linz 
8:45 Uhr

9:30 Uhr 
10:15 Uhr

9:30 Uhr

7:48 Uhr

9:15 Uhr 
10 Uhr

8 Uhr 
Einfach 
Raus

9:15 Uhr

7:53 Uhr 
Einfach 
Raus

7:35 Uhr 
Einfach 
Raus

9 Uhr

9 Uhr 
Einfach 
Raus
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Rad Gruppe

So erreichst du unsere Radtourenbegleiter:

Kurt Auer 0680/20 81 564

Walter Knoll  0664/54 20 005

Hermann Hannesschläger  0676/40 01 330

Fritz Penkner  0680/12 11 501

Franz Henzingerz  0699/11 69 46 39

Helmut Schaffer   0676/47 89 123

Herbert Killian   0680/22 32 228

Helmut Stehrer   0650/32 66 366

Michaela Killian   0699/81 96 74 52

Walter Wolf   0664/82 98 283

Granatzweg
Neumarkt Kallham – Raab – Zell an der Pram – 
Riedau – Dorf an der Pram (M) – Pram Markt – 
Geiersberg – Wendling - Neumarkt Zug

Nationalpark Kalkalpen
Spital/Pyhrn – Rosenau – Hengstpass (M) – Langfirst 
(unbefestigte Forststrasse) – Wurbauer Kogel – 
Windischgarsten – Veichltal – Rettenbachtal – 
St. Pankraz – Zug nach Linz 
https://mostbartl.wordpress.com/category/alpenverein- 
radtouren/

Florianerland
Pichlingersee – Enghagen – Enns – Hargelsberg – 
Losensteinleiten – Weichstetten (M) – Wambach – 
Vordermayerberg – Linzblick – OBI-Kleinmünchen

Pferdebahnweg Summerau – Linz
Bhf. Summerau – Reichenthal – Schenkenfelden – 
Gusental – Alberndorf – Pröselsdorf (M)  
Gallneukirchen – Mirellenstüberl (Kaffee) – Linz

Erlebnisweg Oberes Mühlviertel
Bhf Schlägl – St. Oswald – Haslach – Teufelsmühle 
– Steinbruch – Niederwaldkirchen (M) – Neußerling – 
Rottenegg – Puchenau – Linz

Alpenvorland nahe der Berge
Schwanenstadt – Laakirchen – Kirchham – 
Scharnstein (M) – Pettenbach – Magdalenaberg – 
Kirchdorf – Zug nach Linz 
https://mostbartl.wordpress.com/category/alpenverein-r 
adtouren/

In die Mitte Österreichs
Zug nach Bad Aussee – Koppenwinkel – Obertraun 
– Ostuferweg – Seeraunzn / Steg (M) – Bad Goisern – 
Chorinskyklause – Lauffen – Bad Ischl – Zug nach Linz

17

18

20

21

22

23

19

Fritz 
Penkner

Herbert 
Killian

Helmut 
Schaffer

Walter 
Knoll

Hermann 
Hannesschläger

Michaela 
Killian

Helmut 
Schaffer

60 km
mittel

55 km 
1.100 hm
schwer

60 km 
leicht

65 km 
mittel

69 km 
mittel

75 km 
950 hm 
schwer

55 km
schwer

Fr. 
31.5.

Fr. 
7.6.

Fr. 
14.6.

Fr. 
21.6.

Fr. 
28.6.

So. 
30.6.

So. 
9.6.

DatumNr. Ab- 
fahrt

Fahrtroute 2) km 
 Anspruch

Org. 
Begleitung

1) Treff- 
 punkt

Hbf Linz 
8:30 Uhr

Hbf Linz 
8:30 Uhr

OBI Klm

Hbf Linz 
9:10 Uhr

Bhf Urfahr 
7:10 Uhr

Hbf Linz 
7:40 Uhr

Hbf Linz 
7 Uhr

8:50 
Uhr

8:55 
Uhr

8:30 
Uhr

9:30 Uhr 
Einfach 
Raus

7:30 
Uhr

8 Uhr 
Einfach 
Raus

7:18 Uhr 
Einfach 
Raus
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Legende
1) Treffpunkt
Der angegebene Zeitpunkt ist der späteste Zeitpunkt für das Eintreffen 
LB Gasthaus Lindbauer bei der Eisenbahnbrücke 
Hbf Linz Hauptbahnhof Linz, gilt auch für LILO 
Bhf Urfahr Mühlkreisbahnhof 
KremstHf Kremstalerhof Vorplatz 
OBI Klm OBI Kleinmünchen Parkplatz   
KW Abw. Kraftwerk Abwinden  
re / li  Rechte Seite / linke Seite in Flussrichtung eines Flusses / Stromes
2) km / Anspruch
Die erste Zahl gibt die ungefähre Länge der Tour in Kilometern an. Eine Zahl in Klammer gibt die Länge der 
Tour an, wenn zu den unter Fahrtroute in Klammer gesetzten Zielen anstatt mit dem Zug die Tour mit dem 
Rad zu Ende gefahren werden kann. Das Anspruchsniveau einer Tour wird nach subjektiver Einschätzung 
der Tourenbegleiter mit leicht, mittel oder schwer angegeben, wobei sowohl die Länge der Tour als auch 
die Steigungen und die Wegbeschaffenheit mit in die Beurteilung einbezogen werden. Bei mit „schwer“ 
eingestuften Touren sind meist auch die Höhenmeter angegeben.

Sticklerhütte Hinterstoder
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Monatsprogramm
erscheint gegen Ende des Vormonats , erhältlich im 
LinzALPIN-Center, in den OÖN- Samstagsausgabe und 
im Internet unter:  www.alpenverein.at/linz  

Wanderwochen 
Details zu geplanten Wanderwochen sind am jeweili-
gen Monatsprogramm ersichtlich, sobald nähere Infos 
dazu bekannt sind. 

Tageswanderungen  
(Details im Monatsprogramm) 

Jeden Dienstag eine ca. 5,5 Std. Wanderung, 
jeden Donnerstag zwei Wanderungen: 
eine 4,5 Std. Tour, sowie die gemütliche 
„Edelweißrunde“ mit ca. 3 Std. 

Wenn im Programm nicht anders angegeben, 
ist keine Anmeldung notwendig. Interessierte 
kommen einfach zum Treffpunkt. An- und 
Rückreise erfolgt mit Bahn oder Bus. Für Fragen 
stehen die Wanderbegleiter lt. Monatsprogramm 
zur Verfügung. 

Gerhard Leberfinger 
Leiter der 

Seniorengruppe 

Senioren
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Wanderreise

An Italiens herrlichen Küsten-
landschaft das Dolce vita genießen!

Die Ligurische Küste ist reich an 
bezaubernden Landschaften, viele 
Schriftsteller und Dichter haben 
ihre Schönheit bereits besungen.

Am Programm stehen unter 
anderem der Besuch einer 
Reismühle, sowie einer Parma-
Schinken Erzeugungen und diverse 
Verkostungen auf Weingütern.

Wanderungen mit max. 15 km/Tag 
bieten Zeit und Gelegenheit, sich 
der Kultur und den

der Region zu widmen.

Genauere Infos, sowie das 

 Sonntag, 6. Oktober – Samstag, 12. Oktober 2024

Ligurien, Levante, Cinque Terre 
In Zusammenarbeit mit Mader Reisen         

Anmeldeformular erhalten Sie –  
sobald verfügbar – auf unserer Homepage oder bei 
claus.struber@alpenvereinlinz.at 

Reisepreis: ca € 1.900 im DZ / ca. € 2.100 im EZ

Die detaillierte Ausschreibung ist zum Redaktionsschluss noch nicht 
verfügbar, daher können die tatsächlichen Preise abweichen.

Anmeldeschluss: 15. Mai 2024

Mindestteilnehmer: 12 Personen (sollte diese Zahl nicht erreicht wird, 
wird den Interessenten noch eine andere Variante – Eine Reise zu einem 
Weingut in der Toskana – angeboten)

kulinarische 
   Gaumenfreuden
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16. März 2024 
Höhenrundwanderweg um Königswiesen
Marktplatz – Gipfelkreuz Rundweg – Hansenberg 
920 m – Haid – Wirt auf da Hoad – Fierling – 
Königswiesen
Gehzeit:  4 Stunden 
 650 hm 
 14 km
Abfahrt:  7:30 Uhr BH Linz-Land (Autobus)
Wanderbegleitung: Peter Schauflinger

29. Juni 2024 
Salzburger Hochthron (1.853 m)
Wanderparkplatz Glanegg – Dopplersteig 
– Zeppezauerhaus – Salzburger Hochthorn –
Geiereck – Bergstation Untersbergbahn (Rückfahrt)
Gehzeit:  6 Stunden 
 1.400 hm
Abfahrt:  6:30 Uhr BH Linz Land (Privat-PKW)
Wanderbegleitung: Fritz Fuhrmann

21. – 22.August 2024 
Larmkogel (3.022 m)
Habachtal – Neue Thüringer Hütte 2.240 m 
(Nächtigung) – Larmkogelscharte – Larmkogel 3.022 m 
– Larmkogelscharte – Neue Fürther Hütte 2.201 m – 
Hollersbachtal
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich!
Beschränkte Teilnehmeranzahl!
Tourenbegleitung: Werner Deibl

18. – 19. Juli 2024 
Eisenerzer Reichenstein (2.165 m) 
via Grete-Klinger Steig
Hirnalm – Barbarakreuz – Fahnenköpfl (1.648 m) 
– Eisenerzer Reichenstein – Reichensteinhütte 
2.136 m (Nächtigung) – Reichenhals – Krumpalm - 
Hirnalm
Trittsicherheit und Schwindelfreiheit erforderlich!
Beschränkte Teilnehmeranzahl!
Abfahrt:  6:30 Uhr BH Linz Land (Privat-PKW)
Tourbegleitung: Fritz Fuhrmann

Monatliche Treffen der Linzer Gruppe im Klubraum 
des Alpenvereins Linz, jeweils am ersten Montag im 
Monat um 18:30 Uhr: 
4.3., 8.4., 6.5., 3.6., 1.7.

Die angeführten Wanderungen finden gemeinsam mit 
dem Club Aktiv des Amtes der OÖ. Landesregierung, 
Sektion Bergsteigen und Wandern, sowie mit dem 
Alpenverein Linz statt.

27. April 2024 
Etappe Welterbesteig Wachau/Südseite
Bacharnsdorf – Kupfertal – Kreuzleiten 597 m – 
Seekopf 671 m – Steinige Riss – St. Lorenz
Gehzeit:  5 Stunden 
 600 hm 
 14,5 km
Abfahrt:  7 Uhr BH Linz-Land (Autobus)
Wanderbegleitung: Irene Kitzler

25. Mai 202 
Grillenparzrunde
Stift Schlierbach – Grillenparz 842 m – Schaunberg 
– Jausensation Zeisl – GH Schröcker – Schlierbach
Gehzeit:   4,5 Stunden 
 500 hm 
 9 km
Abfahrt:  8 Uhr BH Linz-Land (Privat-PKW)
Wanderbegleitung: Fritz Fuhrmann

Anmeldung für alle 
Unternehmungen bei 
Peter Schauflinger, 
Tel.: 0732 / 7720 – 14139 
E-Mail: peter.schauflinger@ooe.gv.at

Die Teilnahme erfolgt auf eigene Gefahr!

Peter Schauflinger 
Leiter Weitwandergruppe 
Oberösterreich

Weitwanderer
Programm
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Wege
unsere schöne 
    Landschaft

Um 

weiter für Wanderer und Bergsteiger gut 
begehbar zu erhalten, hat das Wegeteam 
auch im vergangenen Jahr großes 
Engagement gezeigt. Insgesamt wurden von 
15 Wegemachern und einer Wegemacherin 
an 23 Einsatztagen mehr als 700 Stunden 
ehrenamtlich für das ca. 235 km lange 
Wegenetz, welches der Sektion Linz direkt 
zugeordnet ist, geleistet.
Neben den schon im letzten LinzALPIN 
beschriebenen Arbeiten im Bereich 
Gosaukamm war auch sonst noch einiges los:

Mittellandweg 
Hier erhielten wir große Hilfe von einer Firmgruppe 
der Pfarre Altenberg, die als Projektarbeit den Weg 150 
von der Ruine Reichenstein bis nach Trosselsdorf auf 
frischen Stand gebracht hat. Herzlichen Dank für die 
großartige Unterstützung!

Teamarbeit beim Pinseln

Der Weg ist das Ziel

Unter diesem Titel wurde in Zusammenarbeit mit 
dem Alpenverein ein ca. 21 km langes Wegstück 
des – quer durchs Mühlviertel verlaufenden – 
Mittellandwanderweges wieder in Stand gesetzt.

Die acht Firmlinge und drei Firmbegleiter starteten 
direkt an der Burg Reichenstein und machten sich auf 
den ca. 7 km langen Weg zum ersten Wegziel in Selker. 
Es wurden die ersten Wegmarkierungen nachgezogen 
und wieder neu beschriftet. Nach der reichhaltigen 
Jause in der Jausenstation Eder Bräu ließen wir den 
Abend lustig in unserer Unterkunft ausklingen.

Am nächsten Morgen starteten wir nach dem Frühstück 
mit der Sonne im Rücken unser zweites Teilstück mit 
dem Ziel Trosselsdorf. Es wurde wieder fleißig markiert, 
Schilder erneuert, Wegweiser von Sträuchern befreit 
und natürlich ordentlich gewandert. 5 ½ Stunden und 
ca. 13 km später erreichten wir doch schon sichtlich 
ermüdet unser Ziel in Trosselsdorf, wo wir uns an einem 
Wegweiser mit einer Erinnerungstafel verewigen.

Firmlinge: 
Mona Ablinger, Ronja Rosenthaler, Simon Leitner, 
Elisabeth Spielauer, Timo Spindelberger, Phillip 
Pirngruber, Julian Mittermüller, Mattias Fischerlehner

Projektbegleiter: 
David Mayr, Renate Pirngruber und Rene Mayr

Bericht aus dem Pfarrblatt Altenberg
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Wege um die Gis

Wurzeralm Tauplitz

Um unsere Arbeit im 
Jubiläumsjahr 2024 gut zu 
präsentieren, wurden die Wege 
auf die Gis frisch markiert und 
die Schilder gereinigt.

Wegemacher- 
nachwuchs 
am Weg 144 
auf die Gis

Die schweren Schwellen erfordern 
Teamarbeit

So entsteht ein neuer Weg Scheibtruhenrally mit sechs 
Teilnehmern

Von der Sanierung des Weges 218 ist aus dem Jahr 2023 
noch ein Reststück übriggeblieben und der gesamte 
Bereich wurde mit Feinkies überzogen. Mit einer 
einmaligen Scheibtruhenrally wurden 10 Tonnen Kies 
auf einer Entfernung bis 300 Meter verführt.
Besonders bedanken möchte ich mich bei der Fa. Auto 
Fuchs, Linz Unionstraße, die uns für den Abtransport 
des Kleinholzes bei den Einsätzen kostenlos einen 
VW-Pritschenwagen zur Verfügung gestellt und bei 
Thomas Hochlahner, Obmann der Almgemeinschaft 
Wurzeralm, der uns heuer mit Traktor und Seilwinde 
die schweren Eisenbahnschwellen zur Forststrasse 
hinaufgezogen hat.

Im Bereich Tauplitz wurden Kontrollgänge und 
Schildertausch durchgeführt,
Bei allen Wegeteammitgliedern möchte ich mich ganz 
herzlich für die geleistete Arbeit bedanken. Besonders 
freut mich, dass bei der Saisonabschlussfeier von allen 
zu hören war: ich freue mich auf die gemeinsamen 
Arbeitseinsätze im kommenden Jahr 2024.
Es haben sich auch schon zwei Interessentinnen 
gemeldet, die das Wegeteam tatkräftig 2024 
unterstützen wollen.

Wolfgang Siegmund

Wenn auch du Interesse hast in einem 
engagiertem und fröhlichen Team ehrenamtlich 
mitzuarbeiten so melde dich unter

Tel. 0664 8184065
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Die meisten 
Schneeflocken 
landen auf den 
Latschenkiefern, auf 
der Schneedecke 
ringsum und 
manche auf meinem 
Wollgewand.

Das Weiß der Schneekristalle leuchtet auf der 
blauen Wolle hell und frisch. Immer wieder 
klopfe ich den Schnee ab.  Ich erinnere mich 
an die Alpenrosen, auf dem gleichen Weg im 
Sommer. Heute steige ich mit den Skiern auf 
und genieße die kalte Winterluft. Je weiter 
oben, je steiler, je wärmer wird mir. Oben ist 
Nebel und es ist eisig und still. Ich arbeite mich 
durch das Schneegestöber. Ein schneidiger 
Wind weht mir entgegen und ich schätze 
meinen Windstopper aus Loden.

Loden

geht das?

Natur schutz

– kann es einfach
Loden. Dafür entscheidet man sich. Gletscherloden 
zum Beispiel. Daraus macht man Skihosen und 
Skijacken, die zu tollen Begleitern bei der Skitour 
werden und an kalten Wintertagen wärmen. Loden 
wird aus 100% reiner Schurwolle produziert. Das ist 
ein natürlich wachsender Rohstoff. Eine Faser, die 
elastisch ist, über Wollfett verfügt und aufgrund ihrer 
Hohlräume atmungsaktiv ist. 

 Wofür eignet sich Loden beim Bergsport am  
 besten?  Zu welcher Jahreszeit? Oder ist der Stoff  
 doch zu dick, warm und kratzig? Wenn es regnet  
 oder schneit, wird Loden wieder trocken? Was tun,  
 wenn der Wind bläst? Macht der Wind vor dem  
 Loden Halt? Wie sieht es mit dem Waschen aus?  
 Was tun mit der Angst vor dem Eingehen?  
 Wenn dann fair und nachhaltig produziert und  
 eingekauft:
                       

 
Mit dieser Fülle an Fragen mache ich mich auf die 
Suche nach einem Wollexperten. In der Ramsau werde 
ich fündig. In der Heimat des Schladminger Lodens. 
Dort gibt es die älteste Lodenwalke der Welt: seit 1434. 
Hier gibt mir Jörg Steiner, der die Lodenwalke in der 
Familientradition weiterführt, Auskunft.

Von der Schurwolle zum Loden 

Seit 600 Jahren sind es aufwendige, schonende und 
sorgfältige Schritte und eine Reihe an Arbeitsgängen, 
die bestes Handwerk garantieren. Das beginnt 
mit dem Wolfen, dem Mischen verschiedener 
Rohwollsorten. Die Krempelmaschine kämmt zu 
einem feinen Vlies. Beim Spinnen zeigen sich schon 
die unterschiedlichen Oberflächen der Zwirne. Nach 
dem Weben wird händisch kontrolliert. Dann kommt 
schließlich das Walken, bei dem das Wolltuch in 
handwarmem Wasser mit Kernseife durch Druck und 
Reibung gewalkt wird. Lanolin, das Wollfett, bringt 
die natürliche Imprägnierung. Dann wird gefärbt 
und später nach alter Tradition an der frischen Luft 
getrocknet. Zum Schluss wird veredelt.

Michaela Jurda Nosko

Fünf Gründe 
für Loden am Berg
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geht das?

Langlebig und widerstandsfähig, nahezu winddicht 
und wasserabweisend

Die verfilzte Wolle ist dichter und 40% kleiner. 
Dadurch wird das Wollstück nahezu winddicht, extrem 
wasserabweisend und sehr strapazierfähig. Mir fallen 
wieder die Schneeflocken auf meinem Wollpullover 
ein. Steiner erklärt das mit der Oberflächenspannung 
der abstehenden Wollhaare. Das Wollfett bringt die 
natürliche Imprägnierung. Auf meine Frage, was bei 
Schnee und Regen passiert, erläutert Steiner: Wolle 
kann ein Drittel des Eigengewichtes an Feuchtigkeit 
aufnehmen, ohne dass es sich feucht anfühlt. So weiß 
ich, der nächsten Skitour im Schneegestöber steht 
nichts im Weg.Schluss wird veredelt.

Fair, regional und nachhaltig. 
100% made in Austria

Der Loden in der Ramsau wird aus 
 100% reiner Schurwolle
gefertigt. Das ist ein Rohstoff, der natürlich 
nachwächst und vollkommen biologisch abbaubar ist. 
Von der Rohwolle bis zum fertigen Loden findet die 
Fertigung regional statt. Es wird mit 100% Ökostrom 
produziert. Ein echter Ramsauer Loden wird nach alter 
Tradition an der frischen Luft getrocknet. Das gibt dem 
Loden die Gelegenheit auf langsame und natürliche 
Art zu trocknen. Dadurch wird die Wolle, sowie auch 
die Umwelt geschont.

Temperaturausgleichend und atmungsaktiv

Wolle ist die einzige Faser, die wärmt, auch wenn 
sie feucht oder nass ist. Das kann keine hightech-
Faser, sagt Steiner. Die Wollfaser besteht zu 85% aus 
Luft und ermöglicht so den Austausch zwischen 
Körper und Umgebung. Wolle ist eine einzigartige 
Naturfaser, die alle Eigenschaften mitbringt, um 
beste Funktionsbekleidung zu machen. Sie ist 
atmungsaktiver als jede Kunstfaser. So bietet zum 
Beispiel Tuchloden die besten Bedingungen für eine 
Sportjacke für alle Jahreszeiten. Die Wolle bewirkt 
einzigartigen Temperaturausgleich. Eine natürliche 
Softshelljacke.

Anschmiegsam und wohltuend

Das Geheimnis bei Bekleidung aus Wolle ist die 
Mischung. Steiner weiß, wovon er spricht. Wird in 
der Ramsau aus verschiedensten hochwertigsten 
Wollsorten in Schurwoll-Qualität Loden produziert. 
An die Haut darf zum Beispiel leichter und 
extraweicher Merinojersey und darüber bieten sich 
etwa Tuchloden, Boucléloden oder Gletscherloden als 
Außenstoff an.

Selbstreinigend und geruchsneutral

Steiner weiß, Wolle nimmt Schweiß auf und atmet 
ihn aus. Es entstehen keine unangenehmen Gerüche. 
Wolle ist leicht zu reinigen. Das Lanolin in der Wolle 
bietet natürliche Imprägnierung. Er gibt hilfreiche 
Reinigungstipps mit auf den Weg: Das Wichtigste ist 
das Lüften nach jedem Sport. Der aufgenommene 
Geruch wird wieder an die Luft abgegeben, die Wolle 
riecht nach kurzem Lüften wieder neutral und frisch, 
erläutert Steiner. Damit ist es viele Male getan. Wenn 
mehr notwendig ist, kann mit einem Tuch oder 
einer Kleiderbürste und lauwarmem 
Essigwasser gereinigt werden. 
Das frischt zudem die 
Farben auf und bietet 
natürlichen Schutz gegen 
Motten. 

Michaela Jurda Nosko
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Naturschutz

Ich darf mich euch in dieser 
Ausgabe kurz als Klimakoordinator 
für den Alpenverein Linz 
vorstellen. Seit 2009 war ich 
abwechselnd in verschiedenen 
Funktionen wie Klettertrainer, 
Tourenführer oder als 
Naturschutzreferent für den 
Alpenverein Linz tätig und hoffe 
nun, gemeinsam mit unserem 
tollen Team in der Geschäftsstelle 
Linz, einen Beitrag im weiten 
Themenfeld des Klimaschutzes 
leisten zu können. 

Klimaschutz 
      – Koordinator 

Unser Verein hat bereits in seinen Statuten den Auftrag verankert, 
die Schönheit der Bergwelt zu schützen. Angesichts des wachsenden 
Bewusstseins für den Klimawandel hat der Österreichische 
Alpenverein 2022 begonnen, an einer Klimastrategie zu arbeiten. 
Der Fokus liegt dabei auf einer nachhaltigen Welt und dem Ziel, 
bis 2033 klimaneutral zu sein. Ein Konzept zur Emissionsreduktion 
wurde bereits entworfen und wird laufend evaluiert - der 
Alpenverein Linz ist als Pilotsektion Teil dieser Initiative. Um den 
bestmöglichen Austausch der Sektionen zur Umsetzung der 
Klimastrategie zu gewährleisten, wurde die ehrenamtliche Stelle 
des Klimakoordinators ins Leben gerufen. In dieser Funktion gilt 
es für mich nun, in unserer Sektion die ersten Schritte zu tun und 
diese widmen sich der Erfassung der CO2-Bilanzen in den Bereichen 
Mobilität und Hütteninfrastruktur.   
Auch wenn wir schon einen wesentlichen Anteil an öffentlichen 
Touren anbieten, so gibt es sicher noch weitere Stellschrauben 
in Bereich der Mobilität, auch bei der Anreise mit dem PKW. Bei 
unseren Hütten wird uns die Bilanzierung ebenso ermöglichen 
weitere Einsparungspotentiale zu erkennen und gezielte 
Maßnahmen daraus abzuleiten. 
Zudem wird es einen regen Erfahrungsaustausch unter den 
Sektionen geben, um gute Ideen aus anderen Sektionen auch bei 
uns lancieren zu können. In der Hoffnung, dass wir unseren Beitrag 
zum Klimaschutz vervielfachen, indem wir auch unsere Mitglieder zu 

Harald Bangerl

klimafreundlichen 
        Verhalten instpirieren.
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Specials

Für Anfänger u. Fortgeschrittene

Kurszeiten:   Dienstag, jeweils 18 – 19:30 Uhr
Kursort: LinzALPIN-Center, 1. Stock,  
 Gstöttnerhofstraße 8, 
 4040 Linz  
Kursbeitrag: € 45,- 
Mitzubringen: Matte, Handtuch,  ev. Trinkflasche 

… geht nun mittlerweile in die 
        3. Runde.

In diesem Kurs widmen wir uns 
leicht erlernbaren und erfrischenden 
Bewegungsübungen, die auf sanfte Weise 
Körper und Geist stärken. Atemübungen und 
das Eintauchen in die dazugehörige meditative 
Praxis ermöglichen Hilfe zur Selbsthilfe. Körper 
und Geist kommen zur Ruhe, Blockaden können 
sich lösen und die Abwehr kann gestärkt 
werden.

Termin : 8 x ab 12. 3. – 7. 5. 2024 
 (9. 4. fällt aus)  

Qi Gong 

...  bewegen wir uns im Umkreis von Linz – 
falls notwendig nähern wir uns unserem 
geplanten Ziel mit Öffis!
Auf diesen „Genussreisen“ (neben Wandern und 
Qi-Gong-Einheiten darf das leibliche Wohl nicht 
zu kurz kommen!) stärken wir Körper, Geist und 
Seele.
Termine: jeweils Samstag 
 4. Mai, 15. Juni, 7. September, 5. Oktober
Online-Anmeldung!
Details zu den jeweiligen Terminen gibt’s im 
Internet – jede Reise behandelt ein anderes Thema.

Müll sammeln & Laufen in einem –
GREEN FITNESS – CLEANUP
Eine intakte Natur soll unser aller Ziel sein – und 
deswegen nehmen wir uns wieder ein bisserl Zeit 
dafür – Mehrfach-Belohnung inbegriffen! Es ist 
nicht nur das gute Gewissen, welches uns durch 
den Alltag begleitet -  auch der Fitness-Effekt ist 
nicht zu verachten – durch das ständige Bücken 
und wieder Aufrichten trainieren wir ein paar 
Muskelgruppen mehr als nur beim Laufen oder 
Gehen!
Wir freuen uns auf eure Mithilfe!
Termine: 
2. März, 4. Mai, 8. Juni und 21. September 2024 
(Großraum Linz – Details bei der jeweiligen 
Veranstaltung)
von 10 – 12 Uhr
Handschuhe und Sackerl mitnehmen nicht 
vergessen.
Wer öfter dabei sein will, wird gern über 
WhatsApp informiert.

Online Anmeldung !

mit Doris
"das Gute liegt so Nah"

mit Sabine & Sandra

Wanderungen 
   unter dem 
               Motto

Plogging

Mobil

 
ohne Auto

Öffitour

klimafreundlichen 
        Verhalten instpirieren.
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Als Beispiel wird hier die Variante von Grundlsee 
zum Almsee vorgestellt. Nach Grundlsee Ort kommt 
man sehr einfach und bequem mit dem täglich 
verkehrenden REX ab 7:18 Uhr Linz Hbf über Wels, 
Attnang, Gmunden und Bad Goisern nach Bad Aussee. 
Von dort fährt dann nach etwas Wartezeit ein Bus nach 
Grundlsee Ort, wo man um 10 Uhr ankommt. 

Der riesige Karststock des Toten Gebirges mit seinen 
fantastischen Felswüsten, klaren Bergseen und 
einladenden Hütten bietet ein dichtes Wegenetz, 
welches zu tollen Querungen einlädt. Zu allen Seiten 
kommt man gut mit Bahn und Bus, so dass sich 
eine öffentliche An- und Abreise bei solch einem 
Unternehmen geradezu aufdrängt.

Ohne große Umschweife geht es durch den Ort und 
gleich den schönen uralten Almzustiegsweg mäßig 
steil bergauf, immer auf den sehr charakteristischen 
Felsturm des Backensteins zu. Immer wieder hat 
man sehr schöne Tiefblicke auf den See und der Weg 
windet sich immer einfach zwischen beeindruckenden 
Felswänden hindurch. 
Nach gut 900 Höhenmetern erreicht man das Plateau 
mit den Almweiden. Von dort geht ein Abzweig zum 
sehr aussichtsreichen Gipfel des Backensteins. 

Weiter geht es das grüne Tal voller Almen entlang, 
welches das Tote Gebirge in Ost- und Westteil trennt. 
Nach insgesamt etwa 6 Stunden Wegzeit ist das 
wunderbar gelegene Albert-Appel-Haus erreicht, 
wo sich eine Übernachtung anbietet. 

Tourentipp
Mobil

 
ohne Auto

In zwei Tagen quer durchs Tote Gebirge 
über Backenstein und Wildgößl

Öffitour

Grundlsee Backstein
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Robert Koeppe

Grieskarscharte Wildgößl

Gültig im Online Shop und im Shop Wolfern. Nur gegen Vorlage des eigenen AV-Ausweises.
Gutscheine und rabattierte Produkte sind von der Aktion ausgenommen.

Vereinsaktion Alpenverein Linz

SCROC GmbH | Tavernstraße 26 | 4493 Wolfern | www.scroc.eu | ooce@scroc.eu

-15 % Rabatt von 22.-28.04.2024

Rabattcode: av2024li

Sport- und Funktionsbekleidung aus Merinowolle
und hochwertigen Naturfasern. 100% mulesingfrei.
Entwickelt in Österreich, produziert in Europa. 

Wer noch Schwung in den Beinen hat und 
Abkühlung braucht, der kann noch eine knappe 
Stunde weiterlaufen und ein erfrischendes Bad im 
wunderschönen Wildensee nehmen. 

Am zweiten Tag geht es eine Kette von einzelnen 
Almwiesenoasen entlang durch die Steinwüste ins 
Herz des Toten Gebirges. Sehr lohnenswert ist ein 
Abstecher zum Redenden Stein, einem  Felszacken 
über dem Appelhaus mit grandioser Aussicht über das 
sich in alle Richtungen erstreckende Karstplateau. Hier 
ist man sehr weit weg von der Welt im Tal. Weiter geht 
es Richtung Grieskarscharte. Nach gut zwei Stunden 
kann man entweder direkt in die Scharte aufsteigen, 
oder noch einen kleinen Umweg über die Wildgößl 
machen, einem erstaunlich grasigen Gipfelrücken mit 
nochmaliger toller Aussicht in alle Richtungen. 

Die Grieskarscharte macht dann noch einmal kräftig 
Eindruck durch wilde Felsen und den herrlichen Blick 
hinüber auf den schroffen Hetzaukamm. Hier gibt es 
auch die einzige technische Schwierigkeit der Tour, 
eine ca. 3 m lange schräge Leiter, die über ein Felsband 
hilft. Steil und schottrig ist der Abstieg dennoch 
und es kann bis weit in den Sommer hinein Schnee 
liegen. Nach dem langen Abstieg ist ein Bad im immer 
erfrischenden Almsee und/oder ein kühles Getränk im 
schönen Biergarten wohlverdient. 

Für die Strecke vom Albert-Appel-Haus zum Almsee 
sollten mindestens 8 Stunden gerechnet werden, 
der letzte Bus fährt um 17:42 Uhr nach Grünau, von 
dort geht es mit der gemütlichen Almtalbahn wieder 
zurück nach Wels. 

https://www.alpenvereinaktiv.com/de/r/284866085
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Jedes Unternehmen weiß: am Weg nach oben warten auch Hindernisse.
Doch jeder schwer zu erreichende Gipfel macht uns erfahrener. Und diese Erfahrung
geben wir gerne an unsere Kund:innen weiter. Darum führt der Weg nach oben
ja oft über einen Abstecher zu uns: wann hätten Sie Zeit für ein Gespräch?

Anders, weil:
     der beste Partner für den Aufstieg der ist, 
     der den Gipfel kennt.


